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Soja und so • • •
(gvdb) Soja? Bei uns kaum ange­
baut, ein Schmetterlingsblütler, in 
Ostasien laut Lexikon eine seit Jahr­
tausenden wichtige Kulturpflanze, 
die vor allem Öl liefere. Die «Samen 
in der Hülse schmecken leicht bit­
ter». Anbau «in warmen Ländern». 
Grosser Eiweissgehalt. Welternte 
gegen 100 Millionen Tonnen. Wert­
voll auch und wohl in erster Linie als 
Beigabe zu Lebensmitteln, beson­
ders wegen des Lecithins. Was der 
Hausfrau bekannt sein dürfte, steht 
in einem über hundertjährigen 
«Meyers Handlexikon»: «Samen 
werden wie Hülsenfrüchte benutzt, 
auch bereitet man daraus einen 
braunen Saft zu pikanten Saucen.» 
Eine Pikanterie hat sich umgentech­
nisch verändertes Soja angesiedelt, 
in Amerika gang und gäbe, in der EU 
zugelassen. Nicht aber in der 
Schweiz, d.h. eigentlich schon, seit 
dem letzten Dezember, als die Bun­
desämter für Gesundheitswesen 
und dasjenige für Landwirtschaft 
dem amerikanischen Marktleader 
Monsanto erlaubten, gentechnisch 
manipulierte Soja in die Schweiz 
einzuführen. Eine Verwaltungsbe­
schwerde verschiedener Organisa­
tionen bewirkte mit aufschiebender 
Wirkung den Verbleib des Import­
verbotes. Inzwischen ist das Eidge­
nössische Departement des Innern 
nicht auf die Beschwerde eingetre­
ten, weil die Rekurrenten gar nicht 
befugt gewesen seien zu reklamieren 
und «nicht in einer besonders nahen 
Beziehung zur Streitsache» stünden 
und nicht stärker als jedermann be­
troffen würden, wie die formal ver­
winkelte, für den Laien kuriose, Ar- 
gumentation lautet. Und im übrigen 
sei die allfällige Gefährdung von 
Mensch und Tier gewissenhaft ab­
geklärt und verneint worden. Also: 
Gensoja auch bei uns erlaubt. Die 
Gegner wollen es via Lausanner 
Bundesgericht wissen, und so wäre 
es möglich, dass von dort ein entge­
gengesetzter Wink kommt. Sie ma­
chen geltend, dass die Unbedenk­
lichkeit (noch) nicht erwiesen sei. 
Parallelen zu Atomkraftnutzung 
tauchen auf, wo man auch zuerst

Arm brustschützen
Höngg
Nachwuchskurs 1997
Ain Mittwoch, 9. April, ist es wieder so­
weit. Der Nachwuchskurs auf die 30- 
Meter Distanz des Armbrustschiessens 
beginnt. Mittwochs ab 18 Uhr findet der 
Kurs unter Anleitung des Nachwuchs­
leiters Willy Mantschko statt. Interes­
sierte Jugendliche zwischen 10 und 20 
Jahren können sich am 9. April beim 
Armbrustschützenhaus Höngg auf dem 
Hönggerberg melden.
Francesca Mangano

8-20 Uhr
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produziert und sich hintennach 
überlegt habe, wie der Abfall und wo 
er zu entsorgen sei.
Stand der Dinge zur Zeit, da diese 
Zeilen geschrieben wurden: Der I m- 
portstopp für gengetechneltes Soja 
ist aufgehoben, also kann solches 
(wieder) verwendet werden. Es ist 
zwar kaum rein, wird meistens ver­
mischt, aber man weiss kaum etwas 
über die Anteile, Monsanto will da 
nichts klargestellt haben, zwei Soja­
zulieferanten teilen sich in das Mo­
nopol, die USA sehen Soja als Han­
dels- und Wirtschaftspolitikum an 
und bemühen gegebenenfalls auch 
Botschafter, wenn es darum geht, 
dass ihr Sojahandel geritzt wird. 
Freie Wirtschaft steht nach wie vor 
auf den Fahnen, aber da gibt es halt 
Grenzen und Interessenkonflikte. 
Es gilt zu differenzieren.
Tangiert wurde in der Zwischenpha­
se als hierzulande Gensoja noch 
stigmatisiert, also verboten war, ein 
Produkt der Suchard-Jacobs- 
Gruppe, von dem ruchbar wurde, 
dass dazu als Beigabe unbotmässi­
ges Soja verwendet worden war. Ei­
ne Panne, die dazu führte, dass weiss 
der Himmel wie viel Tonnen Toble­
rone aus dem Verkehr und aus den 
Läden zurückgezogen wurden. Die 
Schokolade wird ad interim gelagert 
und kühler aufbewahrt, als es der 
Temperatur des wirklichen Matter­
horns entspricht. Die Groteske ist 
schon deshalb ernst zu nehmen, weil 
das Matterhorn symbolisiert u.a. in 
der einschlägiggezackten Schokola­
de, ein helvetisches Statussymbol 
ist, mit dem man eigentlich nicht 
mutwillig umspringen sollte. Von 
wegen Image. Was die Toblerone be­
trifft, dürfte die Angelegenheit ih­
rem Absatz nur förderlich sein.
Wieso eigentlich gentechnisch ge­
drechseltes Soja? Um es pestizid­
resistent zu machen, d.h. solchem 
Sojagehen Spritzmittel nichtans Le­
bendige, allem Unkraut und jedem 
Befall aber machen sie den Garaus. 
Und die Konsumentenschaft?Gera­
de verschreckt ist sie nicht, ist vielen 
wurst, «was drin ist» in den «Sachen». 
Hauptsache, sie munden.

Jugend-
und Quartiertreff 
Höngg
Samstag, 17. Mai, am Tag der offenen 
Tür, wird die Höngger Bevölkerung 
Gelegenheit haben, ihren neuen Ju­
gend- und Quartiertreff zu besichti­
gen. Die offizielle Übergabe vom Amt 
für Hochbauten ans Amt für Sozio­
kultur findet am 15. Mai statt.
Die Vorsteherin des Sozialdepartemen- 
tes, Stadträtin Monika Stocker, hat das 
Amt für Soziokultur mit der Führung 
des Jugend- und Quartiertreffs Höngg 
beauftragt. Die Leitung des Hauses wird 
der bisherigen Gemeinwesensberaterin 
Maja Wälchli-Bleibler übergeben, die 
zusammen mit den Mitarbeiterinnen 
des Vereins Jugendtreff den neuen Ju­
gend- und Quartiertreff führen wird.
Isabel Baumberger, Dienstchefin des 
Amts für Soziokultur und ihr Stellver­
treter Hansruedi Oetiker begleiten das 
Projekt in der Autbauphase.

Das Salzkorn 
der Woche Höngg aktuell
Ein Amerikaner, ein Engländer und 
ein Schweizer kommen ins Gespräch. 
Unterhalten sich über ihre Herkunft.
Der Amerikaner gibt bekannt, dass er 
im teuersten Viertel von Hollywood 
wohne, wo sein Vater Filmmagnat sei. 
Der Engländer will aus der vornehm­
sten Gegend von London kommen, 
väterlicherseits mit dem Lordtitel be­
stückt.
Der Schweizer brösmelet hervor, dass 
er aus Oberägeri stamme, wo seine Fa­
milie seit alters her Gemeinderäte stel­
le. Es wurmt ihn, dass die beiden an­
dern ihn übertroffen haben und wagt 
den Einwand, dass sie doch wohl ein 
bisschen übertrieben hätten. Was sie 
zugeben. Darauf der Schweizer: Auch 
er habe ein wenig zu hoch gegriffen, er 
sei, wie sein Vater bloss bei der Ge­
meinde angestellt, und zwar nicht in 
Ober-, sondern in Unterägeri.

C. G. Salis

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG 

TELEFON 01/341 2260

In nächster Zeit werden letzte Einrich­
tungsarbeiten ausgeführt und der Um­
zug der Gemeinwesenberatung und des 
Jugendtreffs in Angriff genommen.
Damit steht das lang erwartete Quar­
tierzentrum der Bevölkerung zur Verfü­
gung. Das Leitungsteam freut sich zu­
sammen mit den Quartierbewohnerin­
nen und -bewohnern die Aktivitäten in 
diesem Haus zu gestalten.
Die genauen Angaben zum Tag der offe­
nen Tür entnehmen Sie einer späteren 
Ausgabe des HönggeFs.

Streetball-Turnier
Endlich, folks, ist es soweit: Höngg be­
kommt sein erstes Streetball-Turnier! 
Am Sonntag, 25. Mai, von 10 bis 18 Uhr 
seid Ihr, die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen von und um Höngg her­
um, beim Schulhaus Rütihof gefordert.
Eun, Power and Fairness
Vor allem Spass £oll es machen, wenn 
zwei Teams mit je drei Spielerinnen und 
in der Regel je zwei Ersatzspielerinnen 
aufeinandertreffen. Gespielt wird auf 
nur einen Korb, Schiedsrichter gibt’s 
keine, dafür Spielbeobachterinnen. Es 
wird auf elf Punkte oder maximal zehn 
Minuten lang gespielt.
Die für Damen und Herren getrennten 
Kategorien werden wie folgt gebildet: 
Jahrgang 1983 und jünger; 1982 und 
1981; 1980 und 1979; 1978, 1977, 1976 
und 1975. Die abschliessende Eintei­
lung wird erst nach Eingang aller An­
meldungen vorgenommen. Es können 
nur vollzählige Teams berücksichtigt 
werden, erst nach Einbezahlung des 
Startgeldes von Fr. 20.— pro Team ist die 
Anmeldung definitiv. Unfallversiche­
rung ist Sache der Teilnehmerinnen.
Food and Drinks
Schlaffe Arme vom Werfen? Zittrige 
Knie vom Laufen? Und ein Riesenloch 
im Magen? Kein Problem: Getränke- 
und Verpflegungsstände werden Abhil­
fe schaffen; Festbänke stehen bereit, da­
mit auch während der verdienten (oder 
einfach benötigten?) Ruhepause kein 
megacooler Wurf verpasst wird.

Spielfest
Im «Sonnegg», Bauherrenstrasse 53. 
Bekannte und neue Spiele aus ver­
schiedenen Ländern für gross und 
klein am Samstag, 5. April, 14 bis 16.30 
Uhr. Organisation: 3. Welt-Laden 
Höngg.

Ausstellung
«War das <die gute alte Zeit»?» Letzte 
Öffnung im Ortsmuseum am Sonntag, 
6. April, 10 bis 12 Uhr.

El-Ki-Feier
Religiöse Feier für Kleinkinder bis 7 
Jahre mit Begleitpersonen am Sonntag, 
6. April, 11 Uhr in der Kirche Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.

Der dritte Tag
Verkündungsspiel nach den Worten 
des Evangeliums, dargeboten von 
der Christlichen Marionetten-Bühne 
Oberengstringen am Montag, 7.April, 
19 Uhr in der Seniorenresidenz Im 
Brühl, Kappenbühlweg 11.

Volksschule
Veranstaltungsreihe zweiter Abend: 
Playbacktheater Zürich konfrontiert 
Publikum und anwesende Fachleute 
mit Szenen aus dem Alltag von Schü­
lern, Lehrern und Eltern. Dienstag, 
8. April, 20 Uhr im reformierten Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstrasse 190. 
Organisation: Verein Arbeitskreis 
Jugendfragen Höngg.

Diavortrag
«Die Liechtensteiner — unsere Nach­
barn» mit Franz Zweifel am Donners­
tag, 10. April, um 14.30 Uhr in der 
Cafeteria Bombach, Limmattalstr. 372.

Selbstverständlich sind Zuschauerin­
nen und Zuschauer herzlich willkom­
men: Action ist angesagt, und was gibt 
mehr Motivation als ein Raunen aus 
dem Publikum...?
Lefs do it!
Mitmachen ist alles. Also, wenn Ihr 
Euch zu einem Team zusammengerauft 
habt, könnt Ihr den Anmeldetalon samt 
Regeln und Spielmodus beziehen bei: 
Hanns-Martin Wagner, Ackerstein­
strasse 190,8049 Zürich, Tel. 341 62 45 
oder Fax 340 13 65. Anmeldeschluss ist 
der 5. Mai, der Montag nach den Früh­
lingsferien. Good Luck!
Liliane Forster
Verein Arbeitskreisjugendfragen Höngg

Schweizermeisterschaft 
Luftpistole
In der Kategorie Jugend belegte der 
Zürcher Kantonalmeister im «Goldige 
Züri-Träffer», der Höngger Sekundar- 
schüler Peter Gasser in Olten am 
22. März den guten 8. Rang von 20 Teil­
nehmern. Herzliche Gratulation und 
Glückwünsche für eine weitere erfolg­
reiche Saison.
Viktor Forster, Organisator «Goldige 
Züri-Träffer» Schiessanlage Hönggerberg

Den Kummer 
im Wein ersäufen?
Die Höngger gelüstete es schon immer 
nach Wein! Die Eidgenossenschaft wur­
de anfangs 1798 von der französischen 
Armee überrannt. Die Kantone wurden 
regelrecht geplündert mittels Behändi­
gung der Staatsschätze, Requisitionen 
und Zwangslieferungen. Die Bevölke­
rung litt unter den schweren Lasten, und 
zwei Jahre später brach wegen der enor­
men Belastung in der Innerschweiz eine 
Hungersnot aus. Auch Höngg musste 
seinen Anteil tragen. Unklar bleibt aber, 
was sich die Höngger wohl gedacht ha­
ben, als sie ob der Not von der Regie­
rung verlangten, sie solle der Gemeinde 
den" für das Kloster Wettingen einge­
nommenen Zehntwein überlassen...
Quelle: Staatsarchiv Zürich K II 143a, 
26.Mai 1798, Pressemitteilung Ortsmu­
seum Höngg im April 1997, Dr. Hans- 
Peter B. Stutz.

War das die «gute alte Zeit»?
Höngger Alltag in Verwaltungsdoku­
menten aus sechs Jahrhunderten Ver­
waltungsschriften über Höngg, ausge­
wählt, transkribiert und kommentiert 
von Dr.Willi Schoch, Historiker.
Letzte Öffnungder Ausstellung im Orts- 
museuin Höngg am Sonntag, 6. April 
von 10 bis 12 Uhr.



Wir wollen nicht Sonder-
Das einzige Zürcher Einkaufszentrum «Letzipark» feiert sein 
zehnjähriges Bestehen. Mit verschiedenen Aktivitäten wird das 
Jubiläum eingehend gefeiert. Aufbruchstimmung ist das Motto 
der Feierlichkeiten. Es soll aber nicht nur gefeiert werden. Mit ver­
schiedenen Neueröffnun«en, Erweiterungen und Umbauten so­
wie einem umfassenden Ausbau des Dienstleistungssektors soll 
ein spezielles Zeichen gesetzt werden. Der Höngger unterhielt 
sich mit dem «Letziparkw-Dircktor, Peter Zwyssig, über «sein 
Kind», das Einkaufszentrum.
Höngger: Der Letzipark feiert diese 
Woche sein Zehn-Jahre-Jubiläum. 
Was ist der innigste Geburtstags­
wunsch des Einkaufszentrums?
Peter Zwyssig: Dass wir weiterhin so 
viele zufriedene Kundinnen und 
Kunden begrüssen dürfen wie in 
den letzten zehn Jahren.
Ihre Festwoche betiteln Sie mit «Auf­
bruchstimmung im Letzipark». Was 
meinen Siedamit?
Anlässlich des Jubiläums begehen 
wir mehrere Um- und Neubauten. 
An prominenter Stelle erwähne ich 
hier Ochsner Sport, der nach der Er­
weiterung und einem Totalumbau 
ein umfassender Sport- und Schuh- 
Fachmarkt auf rund 1300 Quadrat­
metern ist. Oder die Boutique Chi­
coree, die neu auf der mittleren Ver­
kaufsebene präsent ist. Wirklich su­
per ist auch der Super Coop Center, 
der nun eines der schönsten und 
grössten Center sein wird, das Coop 
bis heute anzubieten hat.
Wir wollen deshalb nicht einfach ein 
Fest machen, sondern sichtlich und 
spürbare Neuerungen anbieten, 
aber auch neue Dienstleistungen. 
Wir sind laufend daran, das Niveau 
des Letziparks zu heben, um diesen 
für eine urbane Gesellschaft attrak­
tiver zu gestalten.
Wieviele Läden sind hei Ihnen 
beheimatet?
Total sind es 66 Geschäfte und 
Dienstleistungen... .

... und wieviele davon 
im Gastrobereich?
Es gibt drei Restaurants und ein Im­
bissstand.
Wie ist die Fluktuationsrate?
Wir hatten nur sechs Wechsel in den 
letzten zehn Jahren. Gut sechzig Ge­
schäfte sind also von Anfang an da­
bei.
Wie spüren Sie die Rezession? 
Wie haben Sie zum Beispiel an 
Weihnachten gearbeitet?
Weihnachten war recht gut. Im gan­
zen letzten Jahr machten wir ein Mi­
nus von vier Prozent, wobei hier aus­
drücklich zu erwähnen ist, dass teil­
weise bei ganzen Produktegruppen 
die Preise gesenkt wurden. Die Kun­
denfrequenz ist hingegen gleichge­
blieben. Aber, um auf Ihre Frage zu­
rückzukommen: Man merkt natür­
lich schon, dass viele Kunden anstatt 
einer St. Galler Bratwurst vielleicht 
eher einen Cervelat kaufen.
Sie haben für die Jubiläumswoche 
beim Zürcher Polizeivorstand ein 
Gesuch für einen einmaligen Sonn­
tagsverkauf eingereicht. Robert 
Neukomm hat dieses Gesuch abge­
lehnt. Was waren seine Gründe?
Herr Neukomm stellte sich unter an­
derem auf den Standpunkt, dass es - 
obwohl individuelle Bewilligungen 
für Firmenjubiläen grundsätzlich 
möglich sind — bei uns an einem trif­
tigen Grund fehle, da zwischen dem

Peter Zwyssig, Direktor des Letziparks, seit zehn Jahren engagiert für ein positives 
Konsum-Erlebnis im einzigen Einkaufszentrum der Stadt Zürich.
Anlass selbst und dem angefragten 
Sonntagsverkauf seiner Meinung 
nach kein direkter Zusammenhang 
bestehe...
Wie war Ihre Reaktion?
Eine grosse Enttäuschung. Nach 
zehn Jahren wurde seitens der Stadt 
einmal mehr eine Chance vertan, 
dem einzigen Einkaufszentrum in 
der Stadt die gleiche Behandlung 
wie den anderen im Kanton zukom­
men zu lassen.

Spüren Sic diese Ungleich­
behandlung denn?
Selbstverständlich spüren wir die, 
gerade in der Frage des permanen­
ten Abendverkaufs. Wir wissen, 
dass in der Abendverkaufszeit 20 
Prozent des Umsatzes gemacht 
wird. Diese 20 Prozent fehlen uns. 
Was wir deshalb möchten, ist keine 
Sonderbehandlung sondern eine 
Gleichbehandlung.

Riesen- 
Geburtstags- 
Party
Freitag, 4. und Samstag, 5. April:
In vielen Geschäften gibt es sensa­
tionelle 10-Franken-Angebote!
Oder zehn Prozent Rabatt! Oder 
andere Vergünstigungen. Jeweils ab 
12 Uhr lautet das Motto «Sport, 
Glück und Musik» mit einem Rie­
sen-Glücksrad. 1000 Preise warten 
auf einen Gewinner oder eine Ge­
winnerin. Täglich andere Musik­
gruppen sowie Sportdemonstratio­
nen sorgen für Abwechslung.
Freitag, 4. April, nachmittags: 
Aschinger offeriert die Geburts­
tagstorte. Es hätt solange hätt!
Samstag, 5. April:
Mit einer fetzigen Sport-Demo 
wird auf dem Letziplatz bei Wurst, 
Brot und Trank gefeiert.

Lassen Sie sich von vielen 
anderen Aktivitäten und 
A ngeboten rund um ’s 
Jubiläum überraschen!

Nennen Sie uns drei Gründe, warum 
ein Höngger, eine Hönggerin, im 
Letzipark einkaufen soll.
Erstens sind wir sehr nah und mit 
dem direkten Bus Nr. 89 von Höngg 
aus erreichbar. Zweitens bieten wir 
sehr attraktive, breite und tiefe Ein­
kaufsmöglichkeiten und eine grosse 
Palette an Dienstleistungen an. Und 
drittens lädt unser schönes und Hel­
ligkeit spendendes Einkaufszen­
trum einfach zum Kommen ein.
Seit wann bekleiden Sie den Posten 
des Lctziparkdirektors?
Ich bin seit Anfang dabei, genauer 
gesagt seit elfeinhalb Jahren, also
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- 1O%- AKTIONEN IN VIELEN GESCHÄFTEN
- GEBURTSTAGSANGEBOTE IN 66 GESCHÄFTEN
- RIESENGLÜCKSRAD MIT 1OOO PREISEN
- INTERNET SURF CORNER MIT INTERNET ACCESS AG,

OBERE VERKAUFSEBENE
- GEBURTSTAGS-MENÜ IM RESTAURANT RESTELLA FÜR FR. 10.-
- ALLE PIZZA’S IM RESTAURANT AL FORNO FÜR FR. 10.-

(1/2 PIZZA FÜR FR. 7.-J
- AKTIVITÄTEN MIT DEN QUARTIERVEREINEN ALTSTETTEN

4.4.
- GRATIS-GEBURTSTAGS-TORTE AB 11.00 UHR
- MUSIK: 11.30-17.00 UHR, BARPIANIST
- TORWANDSCHIESSEN MIT DEM FC ALTSTETTEN

S A M S T A G , 5.4.

Internet
Access ag

- MUSIK: 11.00-16.00 UHR. APPENZELLER KINDER-KAPELLE
- HARMONIE ALTSTETTEN AUF DEM LETZIPLATZ, 11.00 UHR
- JODELCLUB SÄNGERRUNDE MIT ALPHORN
- INLINE-SKATE-DISCO-DANCE, COLOMBO DANCE FACTORY
- TORWANDSCHIESSEN MIT OCHSNER SPORT
- HOUSE RUNNING AN DER FASSADE, ALPIN RAFT
- CÜPLI-BAR VON MERKUR, MITTLERE VERKAUFSEBENE
- WURST, BROT UND GETRÄNK FÜR FR. 2- AUF DEM LETZIPLATZ 

RADIO 24 GLÜCKSRAD: 14.00 VERLOSUNG
HAUPTPREIS: 1 NISSAN MICRA PLUS (FR.15’49O.~)
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LETZIPARK
EINKAUFSZENTRUM IN ZÜRICH-ALTSTETTEN

NISSAN



«Lädelisterben»
schon während der Bauzeit. Das 
Einkaufszentrum kann ich deshalb 
ein wenigals mein Kind betrachten.
Was sind Ihre Aufgaben?
Wir sind der eigentliche Dienstlei­
stungsbetrieb für unsere Mieter. Wir 
stellen den Kontakt zu den offiziel­
len Stellen und Behörden sicher. 
Wir bestreiten den Marketingteil 
des Zentrums. Die Funktionalität 
der Technik gehört zu unserem Zu­
ständigkeitsbereich, und wir sind 
Mittler zwischen den Geschäften 
und den Eigentümern, was machmal 
ganz schön Fingerspitzengefühl 
braucht.
Was fällt Ihnen zu folgenden Stich­
worten ein? «Robert Neukomm»
Ich hoffe, Herr Neukomm endeckt 
und versteht in naher Zukunft end­
lich die enorme Wichtigkeit des De­
tailhandels für die Stadt Zürich.

Ich denke, dass kleine Läden grosse 
Chancen haben, wenn sie die Ni­
schenpolitik entdecken und wahr­
nehmen. Die kleinen Läden hatten 
im Letzipark in den letzten zehn 
Jahren übrigens die grössten Zu­
wachsraten zu verzeichnen.
«Senicezentrum»
Das wird immer wichtiger. Der Kun­
de will zukünftig vermehrt alles an 
einem Ort finden und einkaufen 
können. Der Bedarf an Dienstlei­
stungszentren wird deshalb dra­
stisch zunehmen. Unser Dienstlei­
stungsangebot ist im Moment sehr 
gut. Wir werden jedoch Augen und 
Ohren offen halten, um unsere 
Dienstleistungen laufend zu ergän­
zen und erweitern.
Herr Zwyssig, wir danken Ihnen für 
das Gespräch.

Interview: B. Tamola, Fotos: L. Egli

Die A rchitektur des Letziparks setzte vor zehn Jahren natürliche Glanzlichter mit sehr 
viel Tageslicht. Damals und heute fasziniert die lockere Bauart die Besucher beim Ein­
kaufsbummel durch die drei Verkaufsebenen.

Zauberhafte Frühlingsstimmung vor dem Haupteingang an der Baslerstrasse. Der 
Hinweis auf den Abendverkauf (nur) am Donnerstag wird von der Zentrumsleitung 
und den Geschäftsinhabern eindeutig als Standort-Nachteil definiert. Während in der 
Stadt Zürich nur ein lag bewilligt wird, können die umliegenden Zentren von Montag 
bis Freitag ihre Kunden bedienen.

Surfen im Internet ist ab sofort möglich im Letzipark. Wer seinen Wissensdrang mit 
Büchern stillen möchte, hat nach der Eröffnung des Weltbild-Verlages Gelegenheit, aus 
einem Superangebot zu wählen.

Im Letzipark hängt der Himmel nicht voller Geigen... dafür dominieren die bunten, 
stilisierten Blumen das Bild in der Mall.

Neugeprägter 
«Letzipark»
Seit zehn Jahren hat die Stadt Zürich ein 
eigenes Einkaufszentrum -es wardaser- 
ste und ist bis heute das einzige geblie­
ben. Der «Letzipark» ist ein Begriff für 
jung und alt. Anlässlich dieses Jubilä­
ums sind entscheidende Veränderungen 
geplant und in Angriff genommen wor­
den. Sie sollen, so Peter Zwyssig, Direk­
tor vom «Letzipark» den Bedürfnissen 
der urbanen Gesellschaft von heute an­
gepasst werden und die Aufbruchstini- . 
mung des Einkaufzentrums als Service­
zentrum symbolisieren.
(B.T.) Attraktive Neueröffnungen, Erwei­
terungen und völlig neue Angebote prägen 
nun den «Letzipark». Seit März bietet die 
Boutique Chicoree eine Optimierung des 
Modeangebots. Zusammen mit Dosen­
bach Schuhe verwirklicht Ochsner Sport + 
Schuhe auf 1300 Quadratmetern einen 
riesigen, serviceorientierten Fachmarkt. 
Ab April steht mit dem Schönheits- und 
Gesundheitszentrum Wellness Garden ein 
kompetentes Team in Sachen Kosmetik, 
Podologie, Massagen, Solarien usw. zur 
Verfügung. Am Donnerstag, 24. April er­
öffnet der Weltbild-Verlag einen Buchla­
den auf 400 Quadratmetern mit einer Su­
perauswahl von Büchern. Möbel Pfister 
hat seine völlig neu gestaltete Ausstellung 
auf eine einzige Verkaufsfläche, welche 
nun 5000 Quadratmeter misst und sich in 
der mittleren Verkaufsebene befindet, ver­
legt. Radio TV Steiner hat sein Geschäft 
auf der unteren Ebene erweitert. Und 
schliesslich wird im Mai der Erweite­
rungs-Umbau des Coop Super Centers ab­
geschlossen sem, welcher seinesgleichen 
sucht. Da kann man nur noch sagen: 
Ab in den Letzipark — let'sgo!



wein
Neu 

im Franken tal
Urs Blattner
Innendekorationen
Eidg. dipl. Innendekorateur

Vorhänge, Spannteppiche, 
Wandbespannungen, Bettwaren, Möbel usw. 
Neupolstern und Aufpolstern Ihrer Möbel 
Antikpolsterei
Telefon 2718327, Fax 2730219
Im Sydefädeli 6, 8037 Zürich 
(Fortsetzung der Ackersteinstrasse) 
G vor dem Geschäft. Bitte teL Voranmeldung

NrKjjB) dcs Schweizirischen______
VtRBANDLS DER INNENDEKORATEURE.__

DES MÖBLLfACHH ANDLLS UND DER SATTLER

Krankenheim Bombach
Limmattalstrasse 371, 8049 Zürich

Ausstellung
Wir freuen uns. Sie zur Frühlings-Vernissage 
in der Wandelhalle unseres Krankenheimes 
einladen zu dürfen.

Rosmarie Stoffel-Wyrsch
Oberengstringen
zeigt ihre Aquarelle:
Blumen, Landschaften, Stilleben

Vernissage
Samstag, 12. April 1997, 14.00 bis 16.00 Uhr
Begrüssung: Herr Andreas-J. Götz
Ausstellung geöffnet
vom 13. April bis 8. Juni 1997 während
den Besuchszeiten von 10.00 bis 19.00 Uhr
Tram Nr. 13, Bus Nr. 80 und 89, 
Haltestelle Winzerhalde

Nähmaschinen
Stick- und Overlockmaschinen
El Neu- und Occasionsmaschinen finden Sie bei uns günstig und in allen Preislagen, 

schon ab Fr. 200.—; Computer Näh-Stickmaschinen ab zirka Fr. 3600.—
El Reparatur aller Nähmaschinen-Marken
El Gratis Hol- und Bringdienst, Gratis Kostenvoranschlag
El Super Eintauschangebote aller Marken/Diverse Vorführmodelle
El Grosses Sortiment an auserlesenen Stoffen, Auslaufdesigns mit grossem

Preiseinschlag

Husqvarna & Brother Nähcenter 
Hans R Hofele

Wehntalerstrasse 586 • 8046 Zürich

371 40 70 + 372 09 08

BIG BEN
School of English
Die sympathische 
Sprachschule in Ihrer 
Nähe, wo Sie wirklich 
sprechen lernen.
Telefon 27316 76
Wipkingerplatz 7, 8037 Zürich

Feldenkrais- 
Methode

Liegenschaftenmarkt

TV+Video^' 
431 25 00

Top-Service bis 23h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

Fortlaufende 
Abendkurse (in Höngg) 

Beginnt /15. Mai 

Intensivkurse 
Einzellektionen

Information: 
Christiane Renfer 

dipl.Feldenkraislehrerin

Tel 01/54102 53

96er Riesling x SyIvaner
er /sch wieder sprützig und fruchtig 
eifach super.
Probiered Sie dä Goldtropfe!

Ihre Bsuech freut öis.
FAM. EMIL WEGMANN ■ OBST-& WEINBAU 
FRANKENTALERSTRASSE 60-ZÜRICH-HÖNGG 
TELEFON 01/3419740

GARAGE RIEDHOF
Roland Muther
BOSCH-AUTOELEKTRIK
Riedhofweg 35
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse)
8049 Zürich-Höngg
Ihr Fachmann 
für Servicearbeiten und Elektronik

• Spezialist auf VW, Audi, Opel 
und Mercedes

• Reparaturen aller Marken
• Carrosserie- und Malerarbeiten
• Blaupunkt Auto-Radio 

Einbau und Beratung 

Teleton 01 ■34172 26

sämtliche maler­
und tapeziererarbeiten

maleraeschäft
r./ingua

pumpwerkstrasse 23
“ 8105 regensdorf

tel. 01/84024 77
fax 01/84024 78

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/2714739

Umzüge
Fr. 108/Std.
2 Männer+Wagen 
1- bis 4-Zimmer- 
Wohnungen 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 25 Jahren
Tel. 01 • 341 83 55

Putzfrau
Ich suche Arbeit 
Reinigung 
von Haushalt oder 
Büros.
3 bis 4 Stunden 
pro Woche.
Telefon 49189 39

HILF MENSCHEN 
\ IN NOT

j SPENDE BLUT
RETTE LEBEN

Die Sprache der Füsse 
Feet-Reading-Kurs

Fusslesen. Was Dir Deine Füsse verraten. Um sich 
oder andere besser zu verstehen. Kleine Gruppe, 
viele Dias.
Daten: 12./13. April, 17./18.Mai, 21. Juni (5 Tage) 
oder 10 Abende
Shanti Wetzel, med. Dokt. SVNH (01) 3416152

hundesalan-bellö
Bernadette Morand 

Limmattalstrasse 149 • 8049 Zürich 
Telefon 01-34197 68

Liebevolle Pflege aller Kleintiere 
wie Katzen, Meerschweinchen usw.

Standard-Schuren 
sämtlicher Rassen

Fantasiestyle Schüren 
nach Ihren Vorstellungen 
und Vorlagen

Verkauf von
diversen Hunde- und Katzenartikeln

Zu vermieten per sofort oder nach
Übereinkunft:

11/2-Zimmer-Wohnung
an ruhiger Wohnlage in Höngg.
Fr. 960.— pro Monat exl. Nebenkosten.
Interessenten oder Interessentinnen 
melden sich bitte telefonisch ab 18 Uhr 
unter folgender Telefonnummer 34114 60

In Höngg (Giblenstrasse) zu vermieten 
per I.Mai oder nach Vereinbarung, 
moderne, helle, ruhige

3-Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz (in Neubau).
Platz in Tiefgarage vorhanden. GS/GKH.
2 Minuten von der Bushaltestelle Nr. 46 
entfernt. Mietzins inkl. NK Fr. 1993.—.
Garage separat Fr. 130.—.
Telefon 01/234 55 26 tagsüber 
oder 01/342 43 65 privat

Zu vermieten per I.Mai ruhige

2-Zimmer-Wohnung
möbliert mit sonniger Gartenterrasse, 
Nähe Bus und Tram.
Fr. 1440.— monatlich inkl. Nebenkosten.
Telefon 3418616 (äusser Samstag)

In Höngg zu vermieten per I.Mai oder 
nach Vereinbarung

2-Zimmer-Attika- 
Wohnung 60 m2
Ahornparkett, Cheminee, Geschirrspüler, 
grosse Terrasse mit Aussicht auf die Stadt 
und die Berge. Mietzins Fr. 1590.— inkL 
Garage Fr. 155.—. Waschmaschine kann 
übernommen werden
Telefon 01/34164 03

Zürich-Höngg, Bushaltestelle Heizenholz, 
per sofort:

372-Zimmer-Dachwohnung 90 m2 
mit rustikalem Charakter. Wohnen/Essen 
30 m2, Cheminee. Offene Küche. Schlaf­
zimmer 15 m2. Dachzimmer 18 m2. Galerie 
12 m2. Alle Böden mit Parkett. Gedeckter 
Balkon. Mietzins ohne NK. Fr. 2150.—.
Einstellplätze. Telefon 01 /312 23 25

An der Imbisbühlstrasse vermieten wir per 
sofort oder später eine helle, freundliche

4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon und üblichem Komfort.
1. Obergeschoss, zirka 85 m2.
Ruhige, sonnige Lage am Bombach.
Fr. 1810 — und Fr. 70 — ä konto Heizung. 
Sehr geeignet für 1 bis 2 Erwachsene. 
Autoeinstellplatz vorhanden.
Auskunft über Telefon 01/312 03 57

Sonne und Garten
In Oberengstringen 

verkaufen wir per Frühjahr 1997 
neu erstellte, lichtdurchflutete

472-Zimmer-Garten-Maisonette- 
Wohnungen 

mit grossem Garten. Herrliche Aussicht.

VP: ab Fr. 749 000.-.

THALWIL USTER ZOLLIKON
ALTE LANDSTR. 135 8800 THALWIL yk 
TEL. 01 723 10 70 FAX 01 723 10 75 ^Vtt

Gewerbezentrum Rütihof Höngg

Zu vermieten ab I.Mai 1997

Büro-/Atelierraum
48 m2 im 1. Obergeschoss mit Lavabo, 
Dusche und sep. WC. Parkettboden.
Mietzins p.M. Fr. 1044 — inkl. NK.
Garagenparkplätze Fr. 137.—.
Jos. Berchtold AG, 8049 Zürich
Telefon 01 /344 50 00 (Herr Schlatter)

EIN BIJOU IN ZÜRICH-HÖNGG 
An herrlicher Aussichtslage, nahe an öffentl.

Verkehrsmitteln u. Einkauf, verkaufen wir 
eine in jeder Beziehung einmalige 

21/2-4 1/2 -ZIMMER -DACHWOHNUNG 
Wohnen /Essen 44 m2, Terrasse 23 m2, Traum­

küche 14 hi2. Schlafzimmer 22 m2 mit exkl. 
Stil-Einbauschränken. Ausgebauter Dachraum 

56 m2 (2 Zimmer mögt.). Total WFL. 185 m2. 
Exklusivster Ausbau. Gebäude im Stil eines

Patrizierhauses. VP Fr. 1.25 Mio..

►ei jmrmiw
IMMOBILIEN-TREUHAND • Tel. 01/341 04 25
Imbisbühlstrasse 2 8049 Zurich Fax 01 /341 04 67

Traum - Maisonette in Höngg
• 472 bis 5 luxuriös ausgebaute Zimmer 

für höchste Ansprüche.
• 200 m2 Wohnfläche, gedeckte Terrasse, 

Garten.
• Herrliche Aussicht über Stadt und See.

Weitere Auskünfte erhalten Sie durch 
Walde & Partner, Thalwil, 
Telefon 01/72310 70

Gesucht
von Dauermieter, 
kein Pendler)

Einzel­
garage 
in Höngg
Telefon 341 58 69

Zu vermieten 
per sofort an der 
lmbisbühlstr.165 
in Höngg

1 Parkplatz
Fr. 70.— monatlich
Telefon 34170 48 .

Gewerbezentrum Rütihof Höngg
I

Zu vermieten ab sofort oder 
nach Vereinbarung

710 m2 Büro- und 
Gewerberäume 
im 1. Obergeschoss. 
Die bestehenden Einbauten können 
kostenlos übernommen werden, Änderun­
gen sind möglich. Zentrale WC-Anlagen. 
Personenaufzüge, 9-Tonnen-Warenlift, 
Laderampe, Hebebühne, gedeckte Anlie­
ferung für LKW. Genügend Parkplätze für 
Lieferwagen und PW verfügbar.
Mietkonditionen auf Anfrage

Jos. Berchtold AG 
Naglerwiesenstrasse 2,8049 Zürich 
Telefon 01/344 50 00 (Herr Schlatter)

Eindeutig erste Klasse...
Ist die Lage der letzten 

Baulandparzellen am Sonnenberg 
in Oberengstringen.
Preis Fr. 795.—/m2.

Rufen Sie uns an.

WALDE & PARTNER
THALWIL USTER ZOLLIKON
ALTE LANDSTR. 135 8800 THALWIL
TEL.01 723 10 70 FAX 01 723 10 75

Forky Moves, HpHop, 
Dtsco, Soul, Pop. <jnd_ 
Diesen Bewegungs-Mix \ x 
findest Du bei uns im mit- 
reissenden Dance-Fitness 
Programm das Spass 
macht II!

iazzercise
JCENTER ZÜRICH

Hardstrasse 235, 8085 Zürich 
(beim Ctnemax Parkhaus) 
Verlange den Stundenplan I 

01-273 28 21

Grosse Auswahl 
an Halsbändern, Leinen, Bettli, 

Näpfen, Sprays, Futter, 
Transportkörbe und Kratzbäume

/ Spann- 
/ teppiche 

vom 
Fachmann

Gärtnerei 
Blumengeschäft 
Thomas Elliker

Urs Blattner
Eidg. dipl. Innendekorateur
Im Sydefädeli 6
8037 Zürich-Wipkingen
Telefon 271 83 27

Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01-3415314 
Parkplätze vorhanden! 

Moderne Floristik 
für jeden Anlass. 
Originelle 
Blumensträusse 
Brautbinderei 
Tischdekorationen 
Trauerbinderei

Für Ihren 
Balkon und 
Garten: 
grosse Auswahl 
in vielen Sorten 
und Farben!

Wohnungs- 
Auflösung
Wir verkaufen am Dienstag und Mitt­
woch, 8./9. April 1997, von 18.00 bis 
21.00 Uhr, die ganze Einrichtung (Möbel, 
Kleider, Teppiche, Geschirr, Nippes usw.) 
einer 3-Zimmerwohnung an der Michel­
strasse 40,8049 Zürich. Der Reinerlös 
geht an die Zürcher Vereinigung zur 
Unterstützung krebskranker Kinder.

Räume Wohnungen Keller usw. 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01/341 29 35
Natel 089/405 26 00, M. Kuster

SICHERHEIT - HEUTE \ 
ZUFRIEDENHEIT - MORGEN
• Steuervorteile (gebundene Vorsorge) 
• Spargarantie (Prämienbefreiung) *

Interessiert?
DANN RUFEN SIE EINFACH AN

V.Krampera, Vorsorqeberater
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Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Theater für ein­
mal im Rathaus. 
Die Mitglieder 
des Rates zeigten 
sich heute sehr 
diskussionsfreu­
dig, was zur Folge 
hatte, dass nicht 
einmal alle Sach­
geschäfte auf der 
Traktandenliste 

behandelt werden konnten.
Zu Beginn der Sitzung wurde Monika 
Spring-Gross SP 10 in offener Wahl für 
den Rest der Amtsdauer 1994 bis 1998 
als Mitglied der Steuerkommission ge­
wählt.
Der Rat hatte nun darüber zu bestim­
men, ob die nächsten Geschäfte über 
den Erlass einer neuen Bau- und Zo­
nenordnung an das Bundesgericht wei­
tergezogen werden sollten oder nicht. 
Für die Kommissionsmehrheit der vor­
beratenden Kommission, die einen Wei­
terzug über die Freihaltezone am See­
bahngraben ablehnte, referierte Marcel 
Knörr FDP. Ein Weiterzug wurde mit 
59 zu 54 Stimmen abgelehnt.
Von den zwei folgenden Geschäften 
über einen Weiterzug über die Nichtan- 
rechnung von Zweitwohnungen an die 
Wohnungsfläche in Kernzonen wurde 
eines angenommen und eines abgelehnt. 
Heftig wurde über eine Weisung mit 
dem Inhalt eines städtischen Beitrages 
an das Theater an der Winkelwiese dis­
kutiert. Im Zusammenhang mit dem 
Baurechtsvertrag der Villa Tobler wur­
de die Vorlage seinerzeit zurückgestellt. 
Ein Kredit wurde für das zweite Halb­
jahr 1996 bewilligt. Das Dispositiv der 
Villa Tobler konnte nicht eingehalten 
werden, was für das Theater an der Win­
kelwiese bedeutet, dass es mindestens 
ein Jahr länger in den Räumlichkeiten 
der Villa Tobler gastieren kann.
Die Mehrheit beantragte, der Weisung 
des Stadtrates unter folgender Anpas­
sung des Dispositives zuzustimmen:

«Lehrsfellenmangel! Jugendarbeitslosigkeit droht! 
Was ist zu tun?»
Am Donnerstag, 20. März, veranstaltete die FDP Zürich 10 in der Mühle­
halde in Höngg einen Informationsabend zum Thema. Gemeinderat und 
Kreisparteipräsident Andres Türler eröffnete die Veranstaltung mit der Be­
grüssung. Anschliessend lancierte Kantonsrat Peter Aisslinger mit folgen­
den aktuellen Zahlen die Veranstaltung: Im Kanton Zürich standen 1996 
11 500 Schulabgängern nur 9000 Lehrstellen zur Auswahl.

Von links nach rechts: Kantonsrat Peter Aisslinger, Gemeinderat Max Fritz, Matthias 
Rohrbach, St ad trat in Monika Stocker und Stadt rat Hans Wehrli. (Foto: Andreas Türler)

800 Schulabgängerinnen traten in die 
Mittelschule ein, 250 wählten eine An­
lehre. Zirka 1150 Schulabgänger wer­
den leer ausgehen, ihr Glück mit einem 
10. Schuljahr oder einer Vorlehre versu­
chen müssen. Diese Situation wird sich 
in nächster Zukunft kaum verbessern, 
da die wirtschaftliche Situation uner­
freulich ist und vielen Betrieben das 
Geld für die Ausbildungskosten der 
Lehrlinge zwischen 5000 und 34 000 
Franken, je nach Betriebsgrösse pro 
Jahr fehlt.
Als erster Referent hielt der Vorsteher 
des Schul- und Sportamtes Stadtrat Dr. 
Hans Wehrli folgendes fest: Die Ausbil­
dungsziele wurden in der Hochkon­
junktur oft zu tief gesteckt. Vom «Ar­
beitskreis Schule und Wirtschaft» ver­
anstaltete Gespräche kristallisierten 

Dem Verein Gesellschaft zur Förderung 
des Theaters an der Winkelwiese wird 
für die Jahre 1997 und 1998 ein Beitrag 
von je Fr. 500000.— bewilligt. Die Min­
derheit beantragte eine Kürzung des 
Beitrages für das Jahr 1998 um 
Fr. 100000.-.
Der Rat stimmte dem Antrag der Mehr­
heit trotz der sehr prekären Finanzsitua­
tion der Stadt Zürich aber mit 62 zu 47 
Stimmen zu.
Lange zu reden gab auch eine Weisung 
über Betriebsbeiträge an die Jugend­
zeitschrift «Toaster» für die Jahre 1997 
bis 1999.
Die Mehrheit der Rechnungs-Prüfungs­
kommission beantragte dem Rat, Be­
triebsbeiträge von Fr. 220 000.— für das 
Jähr 1997, Fr. 200000.- für das Jahr 
1998 und Fr. 180000— für das Jahr 
1999 auszurichten.
Die RPK-Minderheit (SVP) beantragte 
die Ablehnung der Vorlage mit dem 
abermaligen Hinweis auf die Finanzsi­
tuation der Stadt Zürich und die laufen­
den massiven Angriffe gegenüber dem 
bürgerlichen Lager in unserer Stadt.
Stadt rät in Monika Stocker GP setzte 
sich energisch für die gesprochenen Bei­
träge ein und versicherte, dass die Re­
daktoren in der Zwischenzeit einiges an 
Erfahrungen gesammelt hätten und ge­
willt sei eine unabhängige Jugendzei­
tung zu produzieren.
Mit 65 zu 45 Stimmen folgte der Rat der 
Mehrheit der RPK und stimmte den 
Beiträgen zu.
Es folgte eine längere Diskussion von 
Vorstössen über eine Teilrevision der 
Statuten der Versicherungskasse und 
zwei Motionen über Beiträge an die 
Pensionskasse. Nach längerer Diskus­
sion zog die CVP ihre Motion über eine 
Neufestlegung der Arbeitnehmer- und 
Arbeitgeberbeiträge zurück.
Abgelehnt wurde eine Motion der FDP 
über eine Erhöhung der Kostenbeteili­
gung städtischer Angestellter.
Schluss der Sitzung 19.35 Uhr.

folgende Anforderungen der Wirtschaft 
an Schulabgänger heraus; Leistungswil­
le, Pünktlichkeit, Interesse an der Ar­
beit, Sozialkompetenz, Flexibilität, an­
genehmes Erscheinungsbild(Umgang, 
Kleidung), Problemlösungsfähigkeit 
spwie gute Sprachkenntnisse in 
Deutsch und eventuell Englisch. Auf die 
Frage, was die Schule zur Erreichung 
der von der Wirtschaft geforderten 
Grundlagen der Schüler unternehme, 
antwortete Dr. Hans Wehrli: Die Vor­
bildfunktion und Teamfähigkeit der 
Lehrkräfte müsse verbessert und der 
Deutschunterricht aufgewertet werden. 
Die Vorsteherin des Sozialdepartemen- 
tes, Stadträtin Monika Stocker, verglich 
den Lehrstellenmarkt mit dem Termin­
geschäft, demzufolge die Lehrstellen­
verminderung logischerweise analog

Chumm und probiers
Unter diesem Motto sind alle zum 
Jedermannsturnen eingeladen. Geturnt 
wird jeden Dienstag und Freitag. Alle 
müssen gegen Unfall versichert sein. 
Kosten pro Lektion: Fr. 3.—.
Dienstag
Turnhalle Lachenzeig, 20.00—20.45 Uhr 
Freitag
Turnhalle Vogtsrain, 19.30—20.30 Uhr 
Auf Ihren Besuch freut sich TV Höngg

Open House 
in Schlieren
Ruf Datensysteme AG, traditionsrei­
cher und spezialisierter Anbieter von 
EDV-Gesamtlösungen für den Gross­
handel, verkaufsorientierte Industrie­
betriebe und Dienstleistungsunterneh­
men, lädt am Freitag, 11. April (14.00 bis 
18.00 Uhr) und Samstag, 12. April 
(10.00 bis 18.00 Uhr) nach Schlieren zu 
den «Tagen der offenen Türen» ein. An 
beiden Tagen wird für interessierte Be­
sucher viel geboten.
(kfs) Neben einem vielseitigen Pro­
gramm mit Wettbewerb, Verpflegung 
und Unterhaltung sorgen kurze, infor­
mative Demonstrationen dafür, dass 
Kennerinnen und Kenner ihr Fach- und 
Allgemeinwissen im EDV-Bereich noch 
zusätzlich vertiefen können. In den 
Branchen Handel, Industrie,Treuhand, 
Heime und Sonderschulen gilt die Ruf 
Datensysteme AG im Schweizer Markt 
als führender Anbieter von Gesamtlö­
sungen. Ein Besuch bietet die Gelegen­
heit für interessante Gespräche in gelö­
ster Atmosphäre mit kompetenten Ruf- 
Beratern, aber auch deren Partnerun­
ternehmungen. Vertreter der Gl Ge­
meinde Informatik AG, IBM, NCR, 
Hewlett Packard, Microsoft und Ascom 
stehen für Auskünfte zur Verfügung. Im 
Bereich Postbearbeitung informiert als 
Schweizer Marktleader die Ascom 
Hasler über Frankiermaschinen und 
Post-Peripheriegeräte. Zu sehen sind 

zum Wirtschaftszusammenbruch ist. 
Die gemeldeten Lehrstellen in der Stadt 
Zürich haben sich seit 1991 um 50 Pro­
zent auf 2200 vermindert. Die Progno­
sen für 1997 sagen nochmals eine Ver­
minderung um zehn Prozent gegenüber 
1996 voraus.
Als Anlaufstelle für Lehrstellensuchen­
de bietet das Sozialamt Integrationskur­
se, und die Berufsberatung eine Lehr­
stellenbörse an.
Als dritter Referent erinnerte lic. jur. 
Max Fritz, Gemeinderat und Vize-Di­
rektor des Schweizerischen Arbeitge­
berverbandes, daran, dass sechs Jahre 
wirtschaftliche Stagnation zwangsläufig 
negative Auswirkungen auf den Ar- 
beits- und Lehrstellenmarkt haben. Die 
Ursache der negativen Entwicklung 
sieht er in der mangelnden Fähigkeit der 
Schweiz, auf den Wandel der Produkte 
und die Verschärfung der Konkurrenz 
schnell genug mit Liberalisierung und 
Öffnung zu reagieren. Dagegen sind zu­
nehmend Egoismus, Existenzangst und 
mangelndes Engagement vor allem Ju­
gendlicher zu beobachten. Eine breite 
mechanische Grundausbildung wäh­
rend der Lehre wird in Zukunft wieder 
hohen Stellenwert für die berufliche 
Karriere haben.
Als letzter Referent stellte Matthias 
Rohrbach, Leiter der Lehrlingsausbil­
dung Sulzer Wintec das neue Ausbil­
dungskonzept genannter Firma vor. Es 
wird von Sulzer angestrebt, 10 Prozent 
des gelernten Mitarbeiterbestandes als 
Lehrlinge auszubilden. Es wird keine 
Bestenauslese praktiziert. Der Förde­
rung handwerklich Hochbegabter wird 
Bedeutung zugemessen. Abschliessend 
ermunterte er die Versammlung mit der 
Aufforderung «Gemeinsam schaffen 
wir es, die Zeitbombe Jugendarbeitslo­
sigkeit zu entschärfen!»
Die anschliessende rege Diskussion 
lässt nur eine Schlussfolgerung zu: Die 
Voraussetzung für die Verbesserung der 
Situation ist ein wirtschaftlicher Auf­
schwung und nicht Symptombekämp­
fung durch staatliche Intervention.
Rene Wild, FDP Zürich 10 

erprobte Geräte, geeignet für den Ein­
satz in Klein-, Mittel- und Grossunter­
nehmen. Der Einblick in das Unterneh­
men Ruf Datensysteme AG wird gleich­
zeitig zu einem interessanten Ausflug. 
Wissenswertes über die rasante Ent­
wicklung in der EDV-Branche sind im 
eigenen, extra für die beiden Besucher­
tage aufgebauten Ruf-Museum zu er­
fahren. Die Frage: «Was verbindet Infor- 
n\atik mit Kunst?» findet eine Antwort 
beim Rundgang durch die Ruf-Galerie. 
Die aufschlussreiche und umfassende 
Ausstellung über die Ruf-Geschichte 
zeigt auf, dass das heutige, moderne Un­
ternehmen die Zeichen der Zeit er­
kannt hat und sich durchaus Fachperso­
nen und der breiten Öffentlichkeit prä­
sentieren darf. Abgerundet werden die 
Erlebnistage durch eine Ausstellung der 
aktuellsten Peugeot Fahrzeugemodelle 
der Franz AG, Zürich.
Die «Tage der offenen Türen» bei der 
Ruf Datensysteme AG, Rütistrasse 13, 
8952 Schlieren, finden am Freitag, 11. 
April (14.00 bis 18.00 Uhr) und Sams­
tag, 12. April (10.00 bis 18.00 Uhr) statt. 
Ein Besuch ist ohne Voranmeldung 
möglich. Verpflegung und Getränke 
sind gratis.

WIR DÜRFEN

NICHT 

VERGLEICHEN. 

SIE SCHON!

BEOVISION MX. DAS ORIGINAL.

Produkt-Vergleiche sind 
oft subjektiv. Geben Sie der 
aktuellen MX-Serie besser 

selber Noten: Design, Bild und 
Ton heissen die Testpunkte. 

Achten Sie auf die vielen 
Grössen- und Farbvarianten, 
das magische «VisionClear»- 

Konzept für starke Farben bei 
heller Sonne und die 

exzellenten, klangstarken 
Lautsprecher. In den Genuss 

des Originals kommen 
Sie exklusiv beim autorisierten 

Bang & Olufsen-Fachhändler.

Bang&Olufsen
see. hear. feel.

tu Reding 
S342333O 

fadioTVHiFb
Antennenbau
Limmatta/strasse 124 

Tramhaltestelle «Schwert» 
8049Zürich

Der Kommentar
Nicht auch noch
Ernster zu nehmen als der einfach so 
«prinzipielle» Einwand gegen die vom 
Bundesrat vorgeschlagene 7-Milliar- 
den-Stiftung zur Aufarbeitung von Un­
terlassungen während des Zweiten Welt­
krieges und für einen erweiterten Kreis 
von Bedürftigen, ernster zu nehmen sind 
die zum Nein führenden Überlegungen 
von Fritz Leutwiler, dem früheren 
schweizerischen Notenbankpräsiden­
ten, der es bei der Äufnungeines Wieder­
gutmachungsfonds durch die (Gross-) 
Banken bewenden lassen möchte.
Was da der Bundesrat in aller Eile vorge­
schlagen habe, sei «wenig durchdacht, 
unklar begründet und falsch finanziert». 
Es geht dem finanzpolitischen Schwer­
gewicht vor allem um Letzteres, um den 
Griff auf die Goldreserven der National­
bank, die ihre Unschuld verlieren solle. 
Jahrzehntelang, fast ein Jahrhundert, 
habe sie ihre Unabhängigkeit gewahrt, 
und nun solle sie keck in die stillen Re­
serven greifen. So etwas könne einem 
nur leid tun, und ob unsere Schuld wirk­
lich so gross sei, dass der Fonds zugun­
sten der Holocaustopfer nicht reiche? 
Die Antwort: ein dezidiertes Nein.
Dem stimmen nicht nur jene zu, die oh­
nehin immer mit einem Nein zur Hand 
sind, sondern auch viele von denen, die 
den Eindruck haben, der Bundesrat ha­
be sich von Herrn D’Amato ins Bocks­
horn jagen lassen, einem «Herrn» , von 
dem in einem Leserbrief (Dragan Naj- 
man) zu erfahren ist, dass ihn der San 
Francisco Bay Guardian vor gut einem 
Jahr als «sicherlich einen der korrupte­
sten Politiker» bezeichnet habe, «die je 
in den Wandelhallen des Kongresses zu 
finden waren».

«Wassersport Total»
Freitag, 11. April, 18.00 Uhr, Hallenbad 
Oerlikon; die Abteilung Schulsport des 
Sportamtes, eine Dienstabteilung des 
Schul- und Sportdepartements bietet 
der Stadtzürcher Schuljugend (in der 
Regel ab 4. Klasse) im Sommersemester 
145 städtische Sportkurse in rund 40 
verschiedenen Sportarten an. Am Frei­
tag, 11. April, zeigen 500 Mädchen und 
Knaben im Hallenbad Oerlikon allen 
Interessierten, was sie in den städti­
schen Sportkursen gelernt haben und 
wie viel Spass das Ganze macht.
18 bis 20 Uhr:
Zuschauen und geniessen!
Von 18 bis 20 Uhr zeigen 500 Schülerin­
nen und Schüler in einer attraktiven 
Show, was sie im Wintersemester ge­
lernt haben. Im Sprung-, im Nicht­
schwimmer- und im Schwimmer-Bek- 
ken sind ABC-Tauchen, Aqua-Power, 
Behinderten-Kanu, Flossenschwim­
men, Geräte-Tauchen, Kanu, Kanu-Po­
lo, Rettungsschwimmen, Rudern, Se­
geln, Surfen, Synchronschwimmen, Un­
terwasser-Rugby, Wasserball, Wasser­
ski und Wasserspringen zu sehen. Da­
zwischen zeigen je eine 1., 2., 3. und 4. 
Schulklasse, wie der obligatorische 
Schwimmunterricht an der Volksschule 
aussieht. An Land und auf einer Bühne 
wird gleichzeitig Aikido, Dance-Mix, 
Einradfahren, Geräte-Akrobatik, Gym­
nastik, Jonglage, Sportklettern und 
Streetdance präsentiert.
20 bis 22 Uhr:
Ausprobieren und sich amüsieren!
Selbst ausprobieren ist ab 20 Uhr an­
gesagt. Einrad, Freibaden/Wasser­
plausch, Gerätetauchen, Jonglieren, Se­
geln, Sportklettern, Surfen, Trampolin, 
Unterwasser-Rugby, Wasserski und 
Wasserspringen werden angeboten. 
Der Eintritt sowie die Benützung aller 
Angebote sind kostenlos.
Beim Wettbewerb, an dem sich alle be­
teiligen können, gibt es nur Gewinne­
rinnen und Gewinner.
Gegen den Einsatz von Fr. 1.— erhalten 
Sie sofort einen Zooeintritt für ein Kind 
(6 bis 16 Jahre) oder ein Gratisbillett für 
das internationale Fussball-Junioren­
turnier des FC Blue Stars vom 8. Mai. 
Zudem nehmen Sie an der Ziehung der 
Hauptpreise teil: 5 CIS-Surfkurse für 
Kinder, 5 CIS-Surfkurse für Erwachse­
ne, 10 CIS-Sportabonnements ä Fr. 
100.— sowie ein Schlauchboot inkl. Pad­
del und Schwimmwesten von der 
Migros Zürich. Der Reingewinn des 
Wettbewerbs kommt dem Behinderten­
sport zugute.



Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde Höngg 
Sonntag, 6. April

9.30 Gottesdienst mit Pfr. Matthias Reuter 
und Gospelchor Höngg mit P.Truffer 
Kollekte: Team 72 
anschliessend Kirchenkaffee im 
Sonnegg
Sonntagsschule

9.30 im Sonnegg neben der Kirche und im 
Alterswohnheim Riedhof, Bastelraum
Abendjugendgottesdienst

19.00 in der Kirche ~
mit Pfrn. Barbara Wiesendanger 
und Kantor T.Handschin
Eltern und Geschwister sind herzlich 
eingeladen
Krankenheim Bombach

9.45 Gottesdienst mit Pfr. Ruedi Killias

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 8. April
Alterswohnheim Riedhof

15.00 Tischgespräch mit Pfr. Svat Karäsek 
Arbeitskreis Jugendfragen Höngg 
«Schüler, Eltern, Lehrerin» 
mit Playbacktheater

20.00 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Mittwoch, 9. April 
Sonnegg - Cafe für alle

14.00 bis 17.30 Uhr, Bauherrenstrasse 53
Freitag, 11. April 
Hauserstiftung

10.00 Andacht mit Frau E. Wunderli
Mittagessen
für Seniorinnen und Senioren

12.00 im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53 
Samstag, 12. April 
ökumenischer Frauezmorge

9.00 bis 11.00 Uhr im Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53 
Thema: Zweite Europäische 
ökumenische Versammlung, Graz

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen '
Sonntag, 6. April

10.00 Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Jean-Marc Monhart 
Kollekte: Für den Sozialfonds 
Spital Limmattal

10.00 Kindergottesdienst 
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen
Montag, 7. April

20.00 Lobgottesdienst in der Kirche 
Mittwoch, 9. April

18.00 Jugendgottesdienst in der Kirche

Offizielle
Mitsubishi Vertretung 
Scheffelstrasse 16 
8037 Zürich
Telefon 271 99 66

MITSUBISHI 
MOTORS

Verkauf • Service • Div. Zubehör

ZEIT VERSCHENKEN
Nachbarschaftshilfe. 
Rufen Sie uns an. 
Montag bis Freitag 
9.00 bis 11.30 Uhr

NEUE einsatzfreudige 
Mitglieder sind jederzeit 
herzlich willkommen.

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

01/4313956
Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb setzt sich 
der Quartierverein Höngg ein für ein wohnli­
ches und menschliches Quartier. Unter ande­
rem organisiert er viele traditionelle Anlässe, 
die nicht mehr aus unserem Quartierleben 
wegzudenken sind: De schnällscht Zürihegel 
(mit Turnverein Höngg), 1.-August-Feier auf 
dem Hönggerberg (mit Turnverein Höngg), Rä- 
beliechtli-Umzug, Jungbürgerfeier u.a. Auch 
das Aufstellen und die Beleuchtung von 
Christbäumen im Quartier gehören dazu.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind für alle diese Aktivitäten 
finanzielle Mittel notwendig, damit der Quar­
tierverein seine Aufgaben zum Wohle des 
Quartiers - und in diesem Sinne auch für Sie 
- wahrnehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens Fr. 
20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höng- 
ger sein, werde Mitglied im Quartierverein!» 
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich,
Präsident: Hermann Aebi, Telefon 34183 89

Eglise reformee frangaise 
Schanzengasse 25, 8001 Zurich 
Dimanche, 6 avril

10.00 Culte. Cdne
Pasteur Michel Baumgartner

10.00 Culte de l'enfance
10.00 Garderie
11.00 Aprds-culte

Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 6. April

9.30 Gottesdienst
Predigt: Pfr. Hans-Peter Schaad

19.00 Lob-und Anbetungsabend
anschliessend Zeit zur Gemeinschaft 
bei Kaffee und Kuchen

Wochen Veranstaltung
Dienstag, 8. April

17.30 Bibelkunde-Unterricht

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 5. April

18.00 Heilige Messe mit Predigt
Sonntag, 6. April
2. Sonntag der Osterzeit

10.00 Heilige Messe mit Predigt
11.00 El-Ki-Feier

Werktagsgottesdienste
Montag, 7. April

9.00 Heilige Messe
Dienstag, 8. April

19.30 Heilige Messe
Mittwoch, 9. April

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 10. April

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 11. April
9.00 Heilige Messe

Aus der Pfarrei
Dienstag, 8. April
Arbeitskreis Jugendfragen Höngg 
Schüler, Eltern, Lehrerin - ein 
konfliktgeladenes Dreiecksverhältnis

20.00 im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188
Mittwoch, 9. April

19.30 Bibelabend
Samstag, 12. April

9.00 ökumenischer Frauezmorge 
im Sonnegg, Bauherrenstrasse 53

Vereinsnachrichten 
Jugend  

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und Ju­
gendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. Wir 
treffen uns gruppenweise jeden Samstag­
nachmittag und erleben in spielerischer Form 
Geschichten aus der Bibel. Dabei lernen wir, 
uns in der Natur richtig zu verhalten. 1. Hilfe, 
Seil- und Zelttechnik und ... spielen miteinan­
der.
Lager und Weekends sind feste Bestandteile 
und Höhepunkte unseres Jahresprogrammes. 
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Marianne Lüssi, Telefon 34158 92 
Kontaktperson CVJM (Buben): 
Urs Zweifel, Telefon 34177 92
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela­
den, einmal unverbindlich an einem Jung- 
scharprogramm mitzumachen.

Pfadi St.Mauritius-Nansen/Höngg
Die Knaben und Mädchen der Pfadi SM-Nan- 
sen treffen sich jeden Samstagnachmittag in 
der Natur zu einem spannenden, lehrreichen 
und gemeinschaftsfördernden Programm. Hö­
hepunkte sind Weekends und die alljährlichen 
Lager.
Mädchen
Bienli(7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: Myriam 
Kunz, Jacob Burckhardt-Strasse 14, Telefon 
34183 04.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Flurina 
Steiner, Heizenholz 48, Telefon 34138 49
Knaben
Wölfe (7 bis 10 Jahre). Kontaktperson: 
Tobias Stahel, Appenzellerstr. 77, 8049 Zürich 
Telefon 3410519.
Pfadi (11 bis 16 Jahre). Kontaktperson: Ralph 
Baumann, Bombachstr.18, Telefon 34155 75.

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, von 8.00 bis 22.00 Uhr 
ohne Zuschlag geöffnet. Durchgehend geöff­
net ist die Bellevue-Apotheke. Alle Dienstapo­
theken sind während 24 Stunden pro Tag für 
Fragen über Medikamente telefonisch zu­
gänglich. Ist ein Patient bettlägerig oder an­
derweitig immobil, so kann der Notfallarzt das 
Medikament nach 22.00 Uhr dem Patienten 
gratis per Taxi zukommen lassen. Auskunft 
gibt zusätzlich die Telefonzentrale des Ärzte­
verbandes, Telefon 2616100 und das Tel. 111.
Spezielle Dienstleistungen 
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb der 
Öffnungszeit der Apotheke ist beim Zentral­
sanitätsposten der Stadt, Neumühlequai 40, 
erhältlich, Telefon 3616161.

Serie 4
Leimbach-Apotheke, Leimbachstrasse 200, 
Haltestelle Sihlweidstrasse, Telefon 482 60 06 
Scheffel-Apotheke, Röschibachstrasse 72, 
Haltestelle Bahnhof Wipkingen, Tel. 271 33 62 
Niklaus-Apotheke, Schaffhauserstrasse 479, 
Haltestelle Seebach, Telefon 302 07 11
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 252 56 00

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Wildpflanzenstand am Meierhofplatz 
Samstag, 12. April, 9.00 bis 13.00 Uhr 
Vögel sind auf Insekten als Nahrung angewie­
sen, die Insekten auf einheimische Pflanzen. 
Die verschiedenen Hummeln-, Bienen- und 
Wespenarten sind faszinierende Beobach­
tungsobjekte und haben es keinenfalls darauf 
abgesehen, uns zu stechen. Wer Spass an 
Tieren hat, pflanzt deshalb einheimische 
Pflanzen, egal ob im Garten oder auf dem Bal­
kon.
Veranstalter: OGZ

Schiessverein Höngg
Bundesprogramm 300 m
Samstagvormittag. 5. April 8.00 bis 11.30 Uhr 
Unbedingt Dienstwaffe, Gehörschutz sowie 
Dienst- und Schiessbüchlein mitnehmen.
Präsident:
Viktor Forster, Reinhold Frei-Str. 6,8049 Zürich

Vereinsnachrichten
Sport

Radfahrer-Verein Höngg
Jeden Mittwoch
Waldlauf: 18 Uhr Schützenhaus Hönggerberg.
Kontaktadresse: Dr. Guido Bergmaier, 
Im Wingert 3, 8049 Zürich, Telefon 3411763

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 11- bis 15jährige
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr

für 16- bis 20jährige

für Erwachene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Aquafit-Kurse auf Anfrage

Rettungsschwimmkurs/ 
Wassersicherheit ab 14. Mai 1997

Auskunft:
Martin Kömeter Telefon 750 14 72
Margrit Eigenheer Telefon 341 57 35

Turngruppe
Fit ist ein Hit —Gymnastik mit Lucina
Aufgestellte Frauengruppe turnt jeden Don­
nerstag um 20.00 Uhr in der Turnhalle Imbis- 
bühl (Lachenzeigstrasse 11). Frei- und Aktiv­
mitglieder sind herzlich willkommen.
Auskunft: Telefon 34183 96 und 3413780.

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg

Aktivriege
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Gymnastikgruppe
Freitag 20.30—21.45 Vogtsrain*
Turnen für jedermann
Freitag 19.30—20.30 Vogtsrain
Auskunft erteilt gerne:
Ernst Barmettler, Telefon 342 1820

Jugendriege 1. bis 4. Klasse
Dienstag 18.00—19.00 Vogtsrain*
Jugendriege 5. Klasse bis 16jährige
Dienstag 19.00—20.15 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Gaby Fricker, Telefon 34102 88

Männerriege des TV Höngg

Männerriege
Donnerstag 20.00—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Toni Jegher, Telefon 3415143
Senioren
Donnerstag 19.00—20.00 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Koni Hausmann, Telefon 3418087
*Mai bis September Turnplatz Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg

Auskunft über die verschiedenen Trainings­
zeiten und Mannschaften erteilen gerne:
Für die Aktiven: Martin Sturzenegger 
Telefon P 342 20 63, G 242 30 60
Für die Jugend: Christoph Winkler
Telefon 272 9146

Vereinsnachrichten
Musik*
Tanz • Gesang

Cäcilienchor Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Probe jeden Dienstag, 20.00 Uhr im Pfarrei­
zentrum, Sängerinnen und Sänger in allen 
Stimmlagen sind herzlich willkommen.
Kontakttelefon 3415013, Hans Schweighofer

Frauenchor Höngg
Singen Sie gerne? — Singen Sie mit uns!
Wir suchen neue Sängerinnen, die sich für 
unser modernes Repertoire mit Musical­
melodien, Cabaretliedern, Gospelsongs usw. 
begeistern können.
Proben: Mittwoch 20.00 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190. 
Kontaktadresse: Elisabeth Grob, Präsidentin, 
Bauherrenstrasse 28, Telefon 3415517

Trachtengruppe Höngg
Proben im Kirchgemeindehaus Höngg, Acker­
steinstrasse 190, jeden zweiten Dienstag.
Singgruppe (Gemischter Chor) 20.00 Uhr
Tanzgruppe 20.15 Uhr
Senioren-Tanzen 14.30 Uhr
Auskunft: Telefon 7501263 oder 3418308

Vereinsnachrichten
Fussball

Sportverein Höngg
Freitag, 4. April

18.00 Gossau Db — Höngg Db 
M/Gossau
Samstag, 5. April

10.30 Höngg Vet 2 - Baar Vet 2 
M/Hönggerberg

10.30 Höngg Vet 1 — Grasshopper Vet 1 
M/Hönggerberg

10.30 Adliswil Ed — Höngg Eb 
M/Adliswil Kopfholz

12.00 Glattbrugg Dc — Höngg Dc 
M/Glattbrugg

12.00 Höngg Ea — Schwamendingen Eb 
M/Hönggerberg

13.45 Höngg Da — Polizei Da 
M/Hönggerberg

13.45 Höngg Ec — Oetwil a.d.L.Eb 
M/Hönggerberg

14.00 Höngg Cb — Russikon C 
M/Hönggerberg

15.00 Höngg Fa — Uitikon F 
M/Hönggerberg

15.00 Höngg Fc — Engstringen F 
M/Hönggerberg

15.15 Gossau Cb — Höngg Cc 
M/Gossau

15.50 Dielsdorf Ca — Höngg Ca 
M/Dieldorf

Sonntsg, 6. April
8.30 Höngg 2 — Seebach 2 

M/Hönggerberg
10.15 Höngg 1 — Wiedikon 2 

M/Hönggerberg
13.00 Höngg A — Engstringen A 

M/Hönggerberg
14.00 Wiedikon B — Höngg Ba 

M/Heuried

Freitag, 6. April
17.30 Höngg Db — Schwamendingen Dc 

M/Hönggerberg

Bei schlechter Witterung gibt 
Telefon 34 1 78 44 Auskunft!

Vereinsnachrichten
Sozialdienste ___ _____

Frauenverein Höngg
Präsidentin: Ursula Stump, Tel. 980 35 79
Altersturnen im evang. Kirchgemeindehaus, 
Mittwoch 9.15 und 10.15, Builingerstube.
Gym 60 im evang. Kirchgemeindehaus, Mon­
tag, 8.45 und 9.50, Bullingerstube.
Frau S. Siegfried, Telefon 34183 08
Kinderkleiderbörse «Rössliryti», Limmattal- 
strasse 157 (Krippenhaus). Jeden Dienstag, 
14.00 bis 17.30 Uhr.
Während der Schulferien geschlossen!
Werktagskinderhort, evang. Kirchgemeinde­
haus, Donnerstag 13.30 bis 17.15 Uhr, Bullin­
gerstube.
Schwangerschafts- und Rückbildungsgym­
nastik im Schulhaus Lachenzeig: Frau 
M. Glattfelder, Telefon 7500650.
Körperschulung und Entspannungsgymna­
stik im Schulhaus Wettingertobel: Frau Pfister, 
Telefon 3413102.
Ludothek
Dienstag geöffnet von 14.15 bis 17.15 Uhr. 
Während der Schulferien geschlossen!
Babysitterdienst Höngg
Monika Schön, Telefon 3416416, Während der 
Schulferien keine Vermittlungen!

Hauserstiftung, Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
Seit über 50 Jahren sind wir im Quartier für un­
sere betagten Mitmenschen tätig.
Interessenten melden sich bei der Heimlei­
tung, Telefon 3417374.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Cafeteria — sie ist täglich von 14.30 bis 
16.30 Uhr geöffnet.
Postcheckkonto 80-16299-5

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege — 
Haushilfe Pro Senectute
Für alle drei Dienste
gemeinsame Telefon-Nummer 34110 90
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr

Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Limmat- 
talstrasse 186,2. Stock. Eingang auf Seite des 
kleinen Riegelhauses.
Montag bis Donnerstag, 14.30 bis 16.00 Uhr

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Telefon 3415120. Öff­
nungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr. Dienstag auch 
abends von 18.00 bis 19.00 Uhr. Donnerstag 
und Samstag geschlossen. Notfalltelefon 
3413552 oder 3419092.

Kurzzeit-Therapie 
zur Entspannung 
und
Schmerzlinderung
Anmeldung Telefon 342 30 01
von 19.00 bis 20.00 Uhr

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallarzt
Samstag und Sonntag, 5. und 6. April
Dr. Josef Zihlmann, Asylstrasse 18, 
8953 Dietikon, Telefon 01 • 740 85 33
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 • 740 98 38

Wir gratulieren_____
Das Gold der ganzen Welt ist nicht im­
stande, auch eine vergangene Minute zu­
rückzuholen.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein schönes 
Geburtstagsfest und frohe Stunden im 
neuen Lebensjahr.

Geburtstag feiern:
6. April
Herr Fritz Stäuble
Winzerhalde 86, 80 Jahre ;
Frau Helene Siegrist
Limmattalstrasse 371, 90 Jahre
Frau Ruth Kunz
Kappenbühlweg 11, 95 Jahre
8. April j
Herr Jakob Winzeier
Bergellerstrasse 32, 90 Jahre
9. April
Frau Klara Kaupp
Tobeleggweg 5, 80 Jahre j

Mit liehen Geburtstagsgrüssen
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger»

Alterswohnheim Riedhof
Mittwoch 9. April, 19.00 Uhr
Vorstandssitzung des Vereins Alters­
heim Riedhof Höngg
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
freuen. Der Eintritt ist frei.
Übrigens ist die Cafeteria täglich von 
9.30 bis 11.00 und 13.30 bis 16.30 Uhr 
für jedermann offen.

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 2719800
Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 4. April, 19 Uhr im Kafi. Menü: 
«China Food».
Stör-Coiffeuse I
Samstag, 5. April, 10 bis 14 Uhr. Ab 12 
Uhr telefonische Reservation bei Anja 
Baumann, Telefon 362 73 97. Preise:
Fr. 15.— (Kinder) und Fr. 30.— (Erwach­
sene).
Disco Orientale
Sonntag, 6. April, 14bis 19 Uhr. Mit Mu­
sik aus Ägypten, dem Libanon, der Tür­
kei und Algerien. Eintritt frei!
Zirkustaufe
Mittwoch, 9. April, 15 Uhr im GZ-Saal.
Werner Fuchs demonstriert seinen I 
Tischzirkus «für die Rechte der Kinder | 
von Zürich». Eintritt: Kinder Fr. 2.—, Er- I 
wachsene Fr. 5.—. I
Literaturbar
Mittwoch, 9. April, 20 Uhr. Martin | 
Donkers, Thomas Aebischer und Cyn- | 
thia Waser gestalten eine szenische Le­
sung. Eintritt: Fr. 5.—.
Werkraum
Tischsets 2. bis 12. April. Aus Wachs­
tuch schneiden, kleben und malen wir 
Tischsets.
Holzwerkstatt
Blumenvasen. 2. bis 30. April. Wir ge­
stalten oder verzieren Blumenvasen mit 
Holz.

Meditation "1
Für Anfänger und Fortgeschrittene 

Kleine Gruppen In Höngg
Dienstag 18 30 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 9.15 bis 10.45 Uhr

Auskunft und Anmeldung I
Rosemarie Börlin 

Meditationsleiterin. Mitglied SVNH
\ Telefon 840 32 26 S

Geht es um

BUCHHALTUNGEN STEUERN 
UNTERNEHMENSGRÜNDUNGEN

dann sind Sie bei uns an 
der richtigen Adresse.
Persönliche Beratung und 
erst noch Steuern sparen.

TREUHAND
FRED BRUGGER AG^^lÄ^^ 
_______ RÖSCHIBACHSTR. 22, 8037 ZÜRICH IO

TELEFON (01) 272 OO }!■■■■■■

Zivilstandsnachrichten
Bestattungen
Berwert geb. Bühler, Mathilde, geb. 
1924, von Zürich und Sarnen OW, Gat­
tin des Berwert, Paul; Winzerhalde 58.
Stadtmann, Emil, geb. 1934, von Zü­
rich, Gatte der Stadtmann geb. Lien- 
hard, Ursula; Geeringstrasse 32.



Zweite Europäische ökumenische Versammlung
Der nächste ökumenische Frauezmorge am Samstag, 12. April, von 9 bis 11 
Uhr im Cafe Sonnegg, steht unter dem Thema: «Versöhnung — Gabe Gottes 
und Quelle neuen Lebens». Im Vorfeld zu dieser Versammlung wird uns die 
Referentin Christine Schneider von diesem Projekt berichten und erste Im­
pulse geben zum Thema: «Versöhnung...».
Vom 23. bis 29. Juni treffen sich in Graz 
Christinnen und Christen aus ganz Eu­
ropa zur Zweiten Europäischen Öku­
menischen Versammlung. Die Tagung 
steht unter dem Motto: «Versöhnung — 
Gabe Gottes und Quelle neuen Lebens». 
Das Thema soll Bezug nehmen auf die 
grosse Zerrissenheit Europas in politi­
scher, wirtschaftlicher aber auch kon­
fessioneller Hinsicht.
Zu Pfingsten 1989 fand in Basel die er­
ste Europäische Ökumenische Ver­
sammlung statt. Vertreterinnen und 
Vertreter aus allen europäischen Kir­
chen kamen unter dem Thema «Frieden 
in Gerechtigkeit» zusammen. In dieser 
Versammlung wurde der Prozess von 
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung

Generalversammlung 
des Musikvereins Eintracht Höngg
Am Donnerstag, den 20. März 1997 fand in der «Gartcnschüür» des Restau­
rants Grünwald die 116. ordentliche Generalversammlung des Musik­
vereins Eintracht Höngg statt. Das Vereinsjahr 1996 verlief in gewohntem 
Rahmen und widerspiegelte sich in einem äusserst speditiven Ablauf der 
Versammlung.
Der Präsident, Peter Forster, konnte lei­
der nur 37 stimmberechtigte Mitglieder 
begrüssen. In seinem ausführlichen Jah­
resbericht blickte er nochmals auf die 
verschiedenen Anlässe zurück und er­
wähnte dabei die vielen positiven Erin­
nerungen, aber auch die weniger erfreu­
lichen. Vorstand und Musikkommissi­
on werden wiederum versuchen, aus 
diesen Erkenntnissen einen bestmög­
lichen Proben- und Antrittsplan zu­
sammenzustellen. Die Jahresrechnung 
schloss trotz rigoroser Sparbemühun­
gen mit einem Verlust von Fr. 726.45. 
Kassierin Ursi Friedländer präsentierte 
eine sauber geführte Jahresrechnung, 
welche wie der Jahresbericht einstim­
mig und mit Applaus für die geleistete 
Arbeit angenommen wurde.
Obwohl die Betriebsrechnung einen 
negativen Saldo aufweist, wurde dem 
Antrag des Vorstandes, den Passivmit­
gliederbeitrag bei Fr. 25.— pro Jahr zu 
belassen, einstimmig stattgegeben. Die 
Aktiven wurden jedoch aufgefordert, 
wieder vermehrt neue Passivmitglieder 
zu werben, um die Erträge auf diesem 
Wege zu erhöhen.
Erfreulicherweise konnte auch das 
Traktandum «Wahlen» rasch durchge­
gangen werden. Das vakante Amt des

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschl, eidg.gepr. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Nail Studio

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 34146 00

«Kasperlis lustige Tierparade»

Ein Leckerbissen für Kinder ab drei Jah­
ren von der Chaschperli-Büüni «Gugel- 
fuer».
Am Mittwoch, 16. April, ist Monika 
Schmucki und Rolf Imbach zu Gast im 
Gemeinschaftszentrum Wipkingen. 
Kommt und erlebt Kasperlisverrückten 
Rodeo-Ritt, die drolligen Zirkusmäuse, 
Pepsi und Pipsi und den gelehrigen Ra­
benvögel «Schaaggi-Gwaaggi», ein 

der Schöpfung ins Leben gerufen. Für 
sie alle wurde «Basel» zu einem unver­
gesslichen Arbeitsprozess und Fest der 
christlichen Gemeinschaft. Mut und 
Kraft konnte gewonnen werden für die 
Weiterarbeit in der eigenen Gemeinde. 
Auch in Höngggab es eine Arbeitsgrup­
pe, welche sich einige Zeit mit diesem 
Thema auseinandersetzte.
Mit Blick auf Graz...
Die Versammlung in Graz möchte die­
sen Prozess weiterführen. Dabei geht es 
nicht nur um Versöhnung zwischen De­
nominationen und Kirchen. Auch die 
Versöhnung im wirtschaftlichen, sozia­
len und ganz im privaten Bereich soll im 
Gespräch Platz finden. Viele Delegierte 
aller christlichen Kirchen Europas und

Vizepräsidenten wird von der Unifor­
menverwalterin Susanne Walther als zu­
sätzliche Charge, vorerst für ein Jahr, 
übernommen. Die übrigen Vorstands­
mitglieder wurden in globo einstimmig 
bestätigt. Nach siebenjähriger Tätigkeit 
für den Pressedienst, trat Karin Keller 
zurück. M it Bruno Hug und Jean-Claude 
Rosse konnten zwei initiative Nachfol­
ger gefunden werden.
Aus dem Kreise der Passivmitglieder 
wurden nach 25-jähriger Zugehörigkeit 
neun Personen zu Freimitgliedern er­
nannt. Ernst Geering und Max Matten­
berger konnten die wohlverdiente Ur­
kunde persönlich in Empfang nehmen. 
Bei den Aktiven erhielten Peter Forster, 
Rolf Wagner, Susanne Walther und Wen­
del Züger Fleissauszeichnungen für we­
niger als vier Absenzen bei Proben und 
Anlässen.
Beim anschliessenden kleinen Nachtes­
sen bildeten sich bereits wieder Ge­
sprächsgruppen, welche sich mit der 
Planung der nächsten Anlässe befas­
sten, oder einfach mit ein paar Musik­
kollegen bei einem guten Glas Wein 
über Wichtiges und Unwichtiges plau­
derten.
Karin Keller

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Sauerstoff-Bad

Künstler besonderer Art. Ein heiteres 
und musikalisches halbstündiges Kurz­
programm.
Die Vorstellung findet am Mittwoch, 
16. April um 15 Uhr, im Saal des Ge­
meinschaftszentrums Wipkingen statt.
Eintritt für Kinder: Fr. 6.-, für Erwach­
sene Fr. 8.—. Die Reservation im GZ-Se- 
kretariat unter Tel. 271 98 00 ist emp­
fehlenswert!

eine grosse Anzahl von Freiwilligen 
werden in Graz zusammenkommen, 
um sich erneut auf den Weg zur Versöh­
nung zu machen.
Die Versammlung in Graz hat sich auf 
verschiedene Perspektiven geeinigt: 
Die Suche nach der sichtbaren Einheit 
zwischen den Kirchen, den Dialog mit 
Religionen und Kulturen, die Versöh­
nung als Einsatz für soziale Gerechtig­
keit, vor allem die Überwindung von 
Armut, Ausgrenzung und anderen For­
men der Diskriminierung, Versöhnung 
zwischen Völkern und Förderung ge­
waltfreier Formen der KonfliktbewäTti- 
gung, ebenfalls Versöhnung als eine 
neue Praxis ökologischer Verantwor­
tung, besonders im Hinblick auf kom­
mende Generationen.
Versöhnung ist schwer. Wir erfahren das 
zur Zeit mit dem Thema der «nachrich­
tenlosen Vermögen». Wie soll man an 
das Unrecht herangehen? Wie soll man 
erfahren, was wirklich geschah? Orte, 
Ereignisse und Situationen, in denen 
wir Unversöhnlichkeit erlebt haben 
oder erleben, gibt es viele. Das können 
Krisengebiete sein, die uns Tagesschau 
und Presse in Erinnerung rufen, das 
können aber auch Konflikte und Spal­
tungen sein bei uns, zum Beispiel die zu­
nehmende Arbeitslosigkeit und insbe­
sondere die mit ihr einhergehende so­
ziale Ausgrenzung. Offene Konflikte 
fallen auf, versteckte, wie die Armut in 
der Schweiz, erregen kaum Aufmerk­
samkeit.
Sicher besteht auch bei uns Handlungs­
bedarf. Begegnungen, Gespräche, die 
Raum für Versöhnung auf verschieden­
sten Ebenen schaffen, sind gefragt. 
Konnten wir Ihr Interesse wecken — ge­
meinsam mit anderen Frauen an diesem 
Thema zu arbeiten?
Zu diesem Zmorge laden wir alle inter­
essierten Frauen herzlich ins «Sonnegg» 
ein und freuen uns, wenn Sie auch Ihre 
Nachbarin, Bekannte oder Freundin 
dazu einladen.
Für das ökumenische Vorbereitungsteam: 
Monika Schumacher, Elisabeth Wunder- 
li, Lotty Maag

Unkostenbeitrag Fr. 5.—. Nächster öku­
menischer Frauezmorge; 7. Juni.

Spielfest 
in Höngg
Der 3. Welt-Laden Höngg veranstaltet 
am 5. April, von 14 bis zirka 16.30 Uhr, 
ein Spielfest im Sonnegg, bei der refor­
mierten Kirche Höngg.
Gross und klein können sich mit be­
kannten Murmel-, Faden- und Bewe­
gungsspielen vergnügen,aber auch neue 
Spiele, zum Beispiel aus Chile, Nepal 
oder Indien kennenlernen. Zum Ab­
schlussgibt es eine Riesenüberraschung 
aus Mexiko.
Erwachsene und Kinder sind herzlich 
eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Gegen einen kleinen Un­
kostenbeitrag werden Getränke und ein 
Zvieri abgegeben. Das 3. Welt-Laden 
Team freut sich auf einen spannenden 
und lustigen Nachmittag.
Für den 3. Welt-Laden
Marianne Surber

Frauentreff Rütihof
Der Mittwochmorgen-Treffim Rütihof! 
Interessierte und engagierte Frauen 
treffen sich auf mehr oder weniger regel­
mässiger Basis jeden Mittwochmorgen. 
Es stehen Vorträge und Präsentationen, 
aber auch Kreatives und Persönliches 
auf dem Programm. Die Themen sind 
vielfältig, und die Diskussionen danach 
lebhaft und anregend. Neue und altbe­
kannte Gesichter sind herzlich willkom­
men! Treffpunkt: mittwochs von 8.50 
bis 10.50 Uhr in den Quartierräumen 
des Schulhauses Rütihof. Unkostenbei­
trag: Fr. 3.—.
Chinderhüeti vorhanden, Anmeldung 
(erforderlich!) bei Astrid Ruffilli, Tele­
fon 341 71 23. Kosten Fr. 7.— pro Kind.
Mittwoch, 9. April 
Diskussionsrunde: 
Besprechung des Frauenzmorgens

Frauenverein

Babysitterdienst 
tagsüber Höngg abends

Anmeldungen:
Monika Schön, Winzerstrasse 19 
8049 Zürich, Telefon 3416416

Hönggerin stellt in 
Feldmeilen aus
Die in Höngg wohnhafte Künstlerin So­
nia C. Casanova stellt ab 12. April in 
Feldmeilen ihre neuesten Bilder aus. In 
der Galerie Schwabach an der Schwa­
bachstrasse 50 zeigt die Malerin Werke 
in Spachteltechnik mit Acryl.

Sonia C. Casanova begann ihre Künst­
lerlaufbahn mit dem Bemalen von Por­
zellan, später schuf sie Bilder auf Seide. 
Für ihre abstrakten Farbkompositionen 
hat sie sich neuerdings voll der Kunst 
des Malens mit Acryl und Spachtel ver­
schrieben.
Das künstlerische Wirken der Höngge­
rin wurde seit 1981 schon verschiedent­
lich an Einzel- und Gruppenausstellun­
gen gezeigt. Vernissage in der Galerie 
Schwabach ist am Samstag, 12. April 
von 17 bis 19 Uhr. Sonntag, den 4. Mai 
von 15 bis 18UhrsinddieBesucherzum 
Apero mit der Künstlerin eingeladen. 
Die neuesten Werke können in Feld­
meilen noch bis zum 11. Mai jeweils am 
Donnerstag und Freitag von 18 bis 20 Uhr 
und am Samstag und Sonntag von 15 bis 
17 Uhr besichtigt werden.

Kindertheater Märlibühne

Susanne Brunner probt mit den Kindern das Märchen «Wawuschels» — 
und es macht Spass! (Foto: Uschi Kurmann)
Die Wawuschels mit den grünen Haaren 
von Irina Korschunov in einer Bearbei­
tung von Susanne Brunner.
Die Wawuschels sind winzig kleine 
Leute mit leuchtend grünen Haaren, die 
in einem Berg wohnen.
Sie essen für ihr Leben gern Konftüre, 
die ihre Wawuschelmuffer auf einem 
kleinen Herd zubereitet. Doch da wird 
eines Tages ein Tunnel durch den Berg 
gebaut — und durch die furchtbaren Er­
schütterungen gerät die Wawuschelfa- 
milie in grosse Not. Wenn sich doch nur 
einer aufs Lesen verstünde — dann 
könnte das Zauberbuch Rat geben...
Das reizende Kindermärchen wurde 
von Susanne Brunner speziell für ihren 
Kindertheater-Kurs bearbeitet. Zirka 
zwanzig Kinder im Alter von sechs bis

«La cuisine de la mer» 
mit Maitre Treichler

Vom 4. bis 13. April
Aus dem Programm: 

Rotbarbe im feinsten Reismantel 
Zanderfilet 

in der Kartoffelkruste gebraten 
Lachskrapfen aus dem Wok 

...ergänzt mit einer Vorspeise: 
Salat von frischem Hummer 

oder Austern 
aus der Bretagne!

Ein Erlebnis, das Sie sich 
nicht entgehen lassen sollten.

Rufen Sie an, wir reservieren 
für Sie einen schönen 

Fenster- oder Terrassenplatz.

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid 

Waidbadstrasse 45 
8037 Zürich, Tel. 01/2716460 

Fax 27166 03

Jass-Treffs
Jass-Zirkel-Schieber

Montag, 14. April, 19.45 Uhr 
Restaurant Zelgli, Dübendorf 
Mittwoch, 16. April, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli, Uitikon 

zehn Jahren üben seit Anfang Jahr je­
den Montagabend im reformierten 
Kirchgemeindehaus Höngg ihre Rol­
len. Mit grossem Eifer und Begeisterung 
bereiten sie sich nun auf den «grossen 
Tag» vor. Am 12. April um 14.30 Uhr 
zeigen die kleinen Schauspieler im Saal 
des Restaurants Mühlehalde die Ge­
schichte der Wawuschels.
Susanne Brunner-Schloss, 35, Mutter 
von zwei Mädchen, ist ausgebildete 
Schauspielerin. Seit zehn Jahren thea­
ter-aktiv (Actions-Theater, u.a. Gruppe 
bruit). 1995/96 absolvierte sie die Kin­
derpädagogische Theaterklasse von 
Rosmarie Metzentin. Nach dem Di­
plom-Abschluss gründete Susanne 
Brunner im letzten Oktober die «Märli­
bühne» in Höngg.



Wir verkaufen, reparieren, reinigen, entflecken, tauschen um. — •

Alle Teppiche werden mit Originalzertifikat abgegeben.

Frühlings-Aktion
Orientteppiche + Tibet + Gabbeh

Eine grosse und bestassortierte Auswahl

Bis 25% 
auf allen reduzierten 
Preisen

-3 
Q —* c

ORIENTTEPPICHE NIRWAN
Einkaufszentrum Regensdorf 
Tel. und Fax 01-8401416

Unsere Filialen:
Einkaufszentrum Volketswil 
Schwamendingerplatz (ehern. ABM) 
Shopwil, Bahnhofplatz Wil SG

Öffnungszeiten:
Mo-Mi 9.00-18.30 Uhr
Do + Fr 9.00-20.00 Uhr
Sa 8.00-16.00 Uhr

Telefon 01-94627 22
Telefon 01-3221212
Telefon 071-911 4070

-s 
O

Wir kaufen Ihre alten Teppiche und holen sie gratis ab.

Weinverkauf + Degustation 
Wein aus 5 Kontinenten

WeinLaube

FOiv sckenken ZDknen meinen (Adeln ein!
Weinkellerei Zweifel & Co. AG 

Regensdorferstrasse 20, 8049 Zürich-Höngg 
Tel. 01 344 23 23, Fax 01 341 21 29

Montag
Dienstag bis Freitag 
Samstag

Öffnungszeiten
14.00-18.30

9.00-12.15/ 14.00-18.30
8.30-16.00 durchgehend

TENNIS•SQUASH •GYMNASTIK
Wir suchen per sofort oder 

nach Vereinbarung

Teilzeit-Mitarbeiterin
zirka 40% (Schweizerin)

Für Empfang/Restaurant in vielseitigem 
Schichtbetrieb

(auch abends und Samstag/Sonntag).

Perfekte Deutschkenntnisse erforderlich.
Sind Sie interessiert?

Senden Sie uns Ihre Unterlagen an

Träff
Tennis und Squash Center 

Neugutstrasse 3, 8102 Oberengstringen

Wieslergasse 2, Zürich-Höngg
Telefon 3410111
> Solarium in Kabine mit

Dusche, 50 Minuten Fr 24. —
> Finnische Sauna

Inkl. Hot- Whirl-Pool Fr. 25. -
K 12er-Abonnement 20% Rabatt

Sportmassage
durch dipl. Masseurin
(7 Stunde) Fr. 70 —

Feet-Reading-Kurs 
Mentaltraining/Kinesiologie

Fusslesen. Was Dir Deine Füsse verraten. Wie Sie 
Ihre Wünsche u. Ziele erreichen. Blockaden auf­
lösen.
Kurs: 19./20. April
Shanti Wetzel, med. Dokt. SVNH (01) 3416152
Stefan Seiler, dipl. Mentaltrainer (01) 764 06 58

Wir suchen für die

Betreuung unseres Babys 
eine kinderliebende Frau ab Oktober 1997, 
jeweils Montag und Dienstag ganztags 
und Mittwoch vormittags.
Interessentinnen telefonieren uns 
bitte auf die Nummer 01/34176 40 
jeweils von 17.00 bis 19.00 Uhr.

TEPPICH BIAGGI

Rasen­
teppiche 
in diversen Qualitäten 

ab Fr. 12.50/m2
TEPPICH BIAGGI
Zentrum, Tel.840 50 26 

8105 Regensdorf
• GRATIS-Auslieferung • Verlegeservice

Das Fachgeschäft in Ihrer Nähe

Französisch 
Englisch 
Italienisch

lernen Sie in ungezwungener Atmosphäre 
in der Gruppe oder einzeln.
Konversation bereits nach der 4. Lektion.
Verschiedene Stufen.
Noch freie Kurse:
Mittwoch vormittag, Samstag nachmittag

JSöatrice . t onati
eidg. dipl. Direktionsassistentin 
Geeringstrasse 60
Telefon 54125 69

Betrifft: Medikamente 
und Versandhandel 
Rat oder PräpaRat? Selten 
reicht das eine, fast immer 
ist beides nötig. Und 
meistens noch persönliche 
Beratung. Wir haben die 
Ausbildung, das Wissen, 
die Erfahrung und die Mo­
tivation, Ihnen zu helfen.

LIMMAT 
APOTHEKE 
Tel. 01 • 341 76 46

«Der dritte Tag»
Am 7. April, um 19.00 Uhr, spielt in der 
Seniorenresidenz «Im Brühl», Höngg, 
die Christliche Marionetten-Bühne 
Oberengstringen, die Ostergeschichte 
«Der dritte Tag», ein Verkündigungsspiel 
nach den Worten des Evangeliums.

POTENTIALS (A. EINSTEIN)

In dem Buch DIANETIK5 zeigt L Ron Hubbard 
erstmals, warum wir bisher auf 90% unseres kostbar­
sten Gutes verzichten mussten. Er präsentiert aber vor 
allem eine Methode, mit der wir mehr und mehr unse­

rer enormen geistigen Reserven freisetzen können.

Verschwenden Sie also nicht den Grossteil Ihrer 
Fähigkeiten, bestellen Sie noch heute das 

Taschenbuch 24.- (inkl. Versand) bei:
DIANETIK BERATUNG+SCIENTOLOGY ZÜRICH 

Badenerstrasse 141,8004 Zürich 
Tel.01-241 91 11 • Fax 01-242 54 17 
Neu im Internet: http:Zwww.dianetics.org

Copyright ©1by Säenlology Kirche Zürich, Alle Rechte vorbehoMen.

AajM^HeOPTIK
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rDAS FACHGESCHÄFpO^O'

FÜR BRILLEN UND KONTAKTLINSEN 
BEI UNS IN HÖNGG

r nBS-Kon»’l<,li,'Se,, 
?’;s»ei’ertes 

tfohlb^^'lhrer W!
• Hervorragender Tragkomfort 

und klarer Durchblick
• Für Sportler die ideale 

Ergänzung zur Brille
• Günstigste Variante 

für «Linsen-Einsteiger» _,

Meierhofplatz (unter den Arkaden) 
Telefon 341 22 75

Verein Arbeitskreis 
jugendfragen Höngg

Veranstaltungsreihe

«Volksschule»
Wie ist sie — wie wollen wir sie — wie könnte sie sein?

Schüler, Eltern, Lehrerin — 
ein konfliktgeladenes Dreiecksverhältnis?

Playbacktheater Zürich konfrontiert:
Publikum und anwesende Fachleute mit Szenen aus dem Alltag 
von Schülern, Lehrern und Eltern.
Dienstag. 8. April 1997

Was wird aus der Schule der Zukunft?
Hans Saner, Philosoph
Montag. 12. Mai 1997

Neue Schulmodelle
Phantasie • Freiräume • Zukunft.
Barbara Zumstein.
Schweizerische Stiftung für Gesundheitsförderung
Dienstag. I7.juni 1997

Jeweils 20.00 bis zirka 22.00 Uhr
Reformiertes Kirchgemeindehaus. Ackersteinstrasse 190

Eintritt frei —
Kollekte zur Deckung der Unkosten

HAUSBETREUUNG
24 STUNDEN

Pflege und Betreuung bei Ihnen zu 
Hause vom Baby bis zum Senior.
365 Tage im Jahr, 24 h pro Tag.
Wir sind anerkannt bei der Kranken­
kasse.
Telefon 01 /342 20 20
Fax 01/342 20 23
Hausbetreuungsdienst für Stadt 
und Land AG

Ihre Fahrschule 
im Quartier

Erika und Hans Schmid 
Bekannt für guten Unterricht 
Obligatorischer
Verkehrskunde-Unterricht 
Jeden Montag Kursbeginn

Tele f on 3414260
Natel 079/4065602
Giblenstrasse 25

Sie bürgt für neuzeitlichen 
methodischen Unterricht

Massage Höngg
Steigern Sie Ihr Wohlbefinden 
durch eine regelmässige 
Ganzkörper-Massage.
• Fr. 55.—, im Abo 10% Rabatt»
Hermann Binder, dipl.Masseur
lmbisbühlstr.7, 8049 Zürich. Tel. 341 5377 
Privatsauna • Cellulitebehandlung • 
Fussreflexzonenmassage
Gesichtsmassage und Bodybalancing

öl
F.Christinger 

Heizungsanlagen
Energieplanung 

Energieberatung • Optimierung

Heizenholz 21. 8049 Zürich

Tel. 341 72 38

des Frauenvereins Höngg
tanked doch au an eus !
unser Spendenkonto SKA 48 892-20

Mehr Freude 
am Kochen durch 
eine Piatti-Küche

Heimberatung, auch abends 
und samstags, durch
A. Meier & Co.
Piatti-Regionalvertretung 
Dorfstrasse 19, 8037 Zürich 
Telefon 272 3131

25
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Die Geschichte beginnt nach der Grab­
legung Jesu. Zwei römische Wachsolda­
ten unterhalten sich über den Gekreu­
zigten, Jesus von Nazareth. Danach 
sieht man Petrus und Johannes ängst­
lich hinter verschlossener Tür. Sie kön­
nen nicht begreifen, dass Jesus nicht 
mehr unter ihnen ist. Maria Magdalena 
ist untröstlich — ohne Jesusgibt es für sie 
kein Leben. Beim Besuch des Grabes 
findet sie dieses leer. Sie glaubt, der 
Leichnam wäre gestohlen; bis ihr Jesus 
erscheint. Und während die Jünger sich 
noch über das Geschehene unterhalten, 
eilt Maria herbei... «Er lebt, er lebt, er 
ist auferstanden». Die römischen Wach­
soldaten sind geteilter Meinung. «Es ist 
ein Feuer der Liebe entbrannt; dies 
kann niemand mehr löschen», bekennt 
der eine, der andere spottet über solche 
Worte.
Lotti Marti, die Leiterin der Bühne, be­
schäftigt sich seit fünf Jahren mit ihren 
selbst modellierten Marionetten. Ge­
staltung und Inszenierung entstammen 
aus ihrem festen Glauben an das Wort 
Gottes. So haben ihre Stücke immer den 
Hintergrund, dem Menschen die Liebe 
Gottes nahe zu bringen. Dabei wird sie 
von einer Gruppe treuer und hilfsberei­
ter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
tatkräftig unterstützt.

Frühjahrsschwinget 
Fahrweid
Am Sonntag, 6. evtl. 13. April, findet das 
erste Schwingfest im Freien dieser Sai­
son statt. Zum Saisonauftakt sind best­
bekannte Kranzschwinger aus dem Kan­
ton Zürich sowie starke Gästeschwinger 
gemeldet. Gleichzeitig kommt auch ein 
Buebeschwinget zur Austragung. Aus­
kunft über die Durchführung erteilt Te­
lefon 01/180 ab 8 Uhr.
Austragungsort der Wettkämpfe, die für 
die Jungschwinger um 10.30 Uhr und 
für die Aktivschwinger um 11.30 Uhr 
beginnen, ist die Föhrewäldli-Wiese in 
der Fahrweid bei Dietikon. Aus dem 
Kanton Zürich nehmen, mit einigen we­
nigen Ausnahmen, die erfolgreichsten 
Schwinger der letzten Saison teil. Vom 
Schwingklub Glatt- und Limmattal stei­
gen die beiden Eidgenössischen Kranz­
schwinger Christian Vogel (Kindhau­
sen) und Daniel Bachmann (Pfäffikon), 
die nach den hervorragenden Leistun­
gen im letzten Jahr zu den Favoriten 
zählen, in die Zwilchhosen.
Die starken Gästeschwinger aus den 
Kantonen Schaffhausen und Appenzell 
sowie von den Schwingklubs Baden- 
Brugg (AG), Rapperswil (SG) und Ot­
tenberg (TG), könnten den Zürchern 
den Festsieg jedoch streitig machen. Al­
len voran der mehrfache Eidgenössi­
sche Kranzschwinger Markus Thomi 
(Wigoltingen). Insgesamt werden rund 
70 Schwinger erwartet.
Jungschwinger ebenfalls dabei
Gleichzeitig kommt auch ein Buebe­
schwinget zur Austragung. Teilnahme­
berechtigt sind alle Buben der Jahrgän­
ge 1982 bis 1987 aus dem Kanton Zü­
rich. Auch Knaben die keinem Schwing­
klub angehören, sind herzlich willkom­
men. Jeder Teilnehmer erhält einen 
«Zvieri» und für die Besten winken spe­
zielle Ehrengaben als Auszeichnung. In­
teressenten können sich bis 10.15 Uhr 
aut dem Festplatz anmelden. Die Teil­
nahme ist gratis.

http:Zwww.dianetics.org

